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Thüringischer Minister

nach Westen geflüchtet
BERLIN . Dena ) . Der thüringische Minister

für Versorgung und Landwirtschaft , Georg
Große ( CDU ) ist , wie der „ Abend “ am Diens -

tag berichtete , mit seiner Familie aus Wei -

mar nach Westberlin geflüchtet . Obwohl sein
Haus seit einigen Tagen von Beamten der Ab -

teilung K 5, der politischen Polizei der Ost -

zone , überwacht worden sei , habe er , erklärte

Große , im letzten Augenblick entkommen
können . Nach seinen Angaben war er der
SMàA und der SEkD „ zu unbeduem “ gewor -
den . Wie Große dem „ Abend “ weiter mitge -
teilt hat , soll es kein Ministerium in Thürin -

gen geben , das nicht von MWD- Spitzeln
durchsetzt ist . Justizminister Dr . Loch ( LDP )
selbst sei der gefährlichste Denunziant . Alle
Dienststellen stünden unter der Diktatur des

Ministerialrats Bergner vom Innenministe -

rium , der seit langer Zeit als MWD - Agent be -

kannt sei .

Flugzeugabsturz — 13 Tote

WASHINGTON Dena - Reuter ) . Bei dem Ab -

4

sturz eines Bombenflugzeuges vom Typ B 29

sollen am Dienstag dreizehn Fluggäste und

Angehörige des Bordpersonals ums Leben ge -
kommen sein . Fünf Personen konnten sich

durch Fallschirmabsprung retten , ehe das Flug -

Ueber das Schicksal der übrigen ist noch

nichts bekannt .

STUTTGART ( A2Z) . Der Landtag von Würt -

temberg - Baden wählte gestern die Wahlmän -
ner für die Bundesversammlung . Von den 33

auf Wlrttemberg - Baden entfallenden Sitzen

erhielt die CDU 13, die SPD 11, die DV 6 und

die KPD 3. Aufgabe dieser Wahlmänner wird

es sein , an der Bundesversammlung teilzu -

nehmen , die zur Wahl des BUundesprä -
sidenten zusammentritt . Zu den 402 Ab -

geordneten des Bundestages tritt somit bei

der Bundespräsidentenwahl die gleiche An -

zahl von Wahlmännern , deren Aufgliederung

auf die einzelnen Parteien noch den Stärke -

verhältnissen der letzten Landtagswahlen

entspricht . Dadurch werden zwar neue Grup -
pen oder Parteien , deren Stimmenanteile sich

stark geändert haben , bei der Entsendung von

Wahlmännern zur Wahl des Bundespräsiden -

ten benachteiligt ; es wird jedoch die Gefahr
herabgesetzt , daß extreme politische Gruppen ,

die bei einer Neuwahl einen großen Stimmen -

anteil auf sich vereinigen , Sofort die gesamte

staatliche Macht an sich reißen können .

Gedenken für Gustav Zimmermann

Zu Beginn der Sitzung entbot Landtags -
präsident Keil dem verstorbenen Abgeordne -
ten und stellvertretenden Landtagspräsiden -
tenten , Gustav Zimmermann Abschiedsworte
des Landtages . Präsident Keil betonte , Wäh⸗

rend sich die Abgeordneten und Besucher von

ihren Plätzen erhoben , es sei eine erschüt -

ternde Kunde gewesen , die den Landtag da -

mit erreicht habe . Mit Gustav Zimmermann

habe der Landtag einen Kollegen verloren ,

der sich nicht nur in Württemberg - Baden , son -

dern weit über die Landesgrenzen hinaus ,

großes Vertrauen und große Achtung er Wor-
den habe . Auf dem Platz des Verstorbenen lag

als nachträgliche Ehrung ein Kranz frischer

Blüten . Für den verstorbenen Gustav Zim -

mermann tritt Lena Maurer für den Kreis

Mannbeim in den Landtag ein .

Die Wahlvorschläge der Parteien wurden dann

bis auf die Liste der KPD gebilligt , die statt

der geforderten vier nur drei Wahlmänner er -

hielt . Von den 100 Abgeordneten des würt -

temberg - badischen Landtages nahmen 95 an

der Sitzung teil .

Es wurden zu Wahlmännern bestimmt :

Cpu : Wiedemeier - Uim , Simpfendörfer - Korn -
tal , Dr . Höhnle - Stuttgart , Brück - Weinheim ,
Röger , Stefanie - Stuttgart , Haag , Martin - Unter -

jettingen , Ersing - Stuttgart , Kühn - Karlsruhe ,

Wohleb für Große Koalition

BADEN - BADEN . Dena ) . Der südbadische

Staatspräsident Leo Wohleb ( CDU ) erklärte

in einem dem „ Badischen Tageblatt “ gegebe -

nen Interview , im Interesse des deutschen

Volkes und einer lebensfähigen Bundesregie -

rung sei nur eine Koalition zwischen der

cDpU/ sud und der SpD annehmbar .

Man habe den Eindruck gewonnen , daß⸗
selbst innerhalb der CDU/CSU sich nur we⸗

nige mit dem Gedanken der denkbar klein -

sten Koalition zufrieden geben könnten . Nach

seiner Ansicht sei für eine stabile Regierungs -

politik die DP als Koalitionspartei ungeeignet .
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Entscheidender Schritt

im deutschen Nachrichtenwesen
DPA nimmt Arbeit auf — Politisch und wirtschaftlich unabhängig

AUGSBEURG Oena ) . Der 18. August 1949

wird in der Entwicklung des Nachrichtenwe⸗

sens im Nachkriegsdeutschland von besonde -

rer Bedeutung bleiben . An diesem Tage haben

in Goslar die Genossenschaftler der beiden

Nachrichtenagenturen Dena Oeutsche Nach -

richtenagentur ) und DPD Oeutscher Presse -

dienst ) beschlossen , mit dem 1. September
1949 einen gemeinsamen Nachrichtendienst

unter dem Namen dpa ODeutsche Presseagen -

tur ) herausgegeben .

Die Gründe für den Beschluß sind allein

wirtschaftlicher Natur gewesen . Nachrichten -

agenturen sind Unternehmen , die ungeheure

Kosten fordern , wenn sie aktuell sein und Auf

schnellstem Wege Nachrichten verbreiten wol -

len . In der Zeit vor 1933 bestanden ineutsch -
land zwei große Nachrichtenagenturen „ WTB “

( Wolffs telegraphisches Büro ) und die „ TU “

( Telegrafen - Union ) . Das WITB Hatte offiziösen

Charakter und wurde durch Mittel des Rei -

ches subventioniert . Die „Telegrafen - Union “
gehörte zum Machtbereich des Geheimrats
Hugenberg und wurde mit Geldern des Hu -

genberg - Konzerns tatkräftig unterstützt . Im

Jahre 1934 wurden diese beiden Nachrichten -

Landtag bestimmte Wahlmänner
13 CDU , 11 SPD , 6 DVP , 3 KFD — Zur Wahl des Bundespräsidenten

Ruppert - Eppelheim , Heurich - Karlsruhe , Dr .
Jäubler - Altbach , Kuhn - Mannheim , Hamm - Waib -

lingen . Ersatzmitglieder : Bader - Künzelsau ,
Lichtblau - Ubstadt .

SPD : Dr . Annabring - Dellmensingen , Giese -

mann , Martha - Silberberg , Helmstädter - Stutt -
gart , Keil - Ludwigsburg , Dr . Nies - Heidelberg ,

Pflüger - Stuttgart , Rimmelspacher - Ettlingen , Dr .

Roser - Eßflingen , Schleicher - Stuttgart , Töpper -

Trumpfheller - Mannheim . Ersatzmit -
glieder : Herbig - Zell a. N. , Schmidt , Franziska -

Heilbronn .
DVp : Dr . Haussmann - Stuttgart , Dr . Kessler -

Käarlsruhe , Krämer - Stuttgart , Dr . Schmitt - Stutt -

gart , Schloß - Schriesheim , Herrmann - Neureut .
Ersatzmitglieder : de Vries - Stuttgart , Dürr - Heil -
bronn , Näher - Heidlberg .

KpDD: Seitz , Soflie - Karlsruhe , Wieland - RKochen -

dorf , Schick - Pforzheim , Brand - Mannbeim . Der

Vorschlag Brand gilt als Ersatzmitglied . )

agenturen gleichgeschaltet und arbeiteten un -

ter dem Namen DNB Deutsches Nachrichten -

püro ) weiter als staatlich kontrollierte unter -

stützte Agenturen .

Jede Nachrichtenagentur , die irgendwelche
Gelder von fremder Seite erhält , hat ihre

Unabhängigkeit verkauft .

Der Verlust der Unabhängigkeit bedeutet ein

Abrücken von der wahrheisgetreuen und ten -

denzlosen Berichterstattung .

Nach dem Kriege wurden in Deutschland

von den Alliierten vier Nachrichtenagenturen
ins Leben gérufen . Jede der vier Nachrichten -

agenturen trug naturgemäß den Stempel der

Politik , die die betreffende Besatzungsmacht
Verfolgte . Die Dena wurde auf der Basis einer

Genossenschaft gegründet . Träger dieser Ge -

nossenschaft wurden die Zeitungen , die in

der amerikanischen Besatzungszone lizenziert

Worden waren . DPD folgte bald nach . Um die

Unabhängigkeit zu garantieren , müssen die
Zeitungen , die die beiden Genossenschaften
tragen , allein die Mittel zur Unterhaltung der
beiden Nachrichtendienste aufbringen , wobei

innen außerordentlich hohe finanzielle Lasten

auferlegt werden mußten . Es lag nahe , eine

Vereingung der beiden Genossenschaften zu

erstreben . Diese Entwicklung fand nunmehr

ihren Abschluß . Mit besonderer Genugtuung

weist die neue Nachrichtenagentur darauf hin ,

daß sie auch für „ DPA “

jede Einflußnahme von außen strikt ab -

gelehnt hat und auf der Basis der wirt⸗

Schaftlichen und politischen Unabhängig -

keit arbeiten Will .

Die „ Südena “ wird aus Wirtschaftlichen

Gründen sich bald der neuen Nachrichten -

agentur endgültig anschließen , nachdem sie

bereits ein Abkommen mit „ DPD “ getroffen

Bat .
Wir haben in Westdeutschland jetzt ein

westdeutsches Parlament und werden bald

eine westdeutsche Regierung besitzen . Wenn

nunmehr eine große , leistungsfähige Nach -

richtenagentur folgt , dann ist die politische

Entwicklung in Westdeutschland einen We⸗-

sentlichen Schritt vorwärtsgekommen . C. F.

Heute letzte Zeugen im Jones - Prozeſ
Widersprechende Gutachten der Sach verständigen — Opfer sagen aus

STUTTGART ( AZ- Ber . ) Zzu Beginn der

neuen Verhandlungswoche im Mordprozeß
Jones wurde auf Wunsch der Verteidigung der

Leiter des New Lorker Manhattan - Hospitals ,
Dr . Paul Henry Hoch , als vierter Sachverstän -
diger gehört . Nach seiner Diagnose handelt es

sich bei Jones um einen schizoiden PSycho -
pathen . Jones sei durch den Streit mit seinem

Kameraden derart gereizt gewesen , daß er für

seine Taten nicht mehr verantwortlich sein

könne . Auch als der Vertreter der Anklage

dem Sachverständigen den §8 110 des ameri -

kanischen Strafgesetzbuches vorlas , nach dem

nur dann auf Unzurechnungsfähigkeit er -

kannt werden darf , wenn der Angeklagte
durch äußere oder innere Umstände nicht

mehr fähig ist , zwischen Recht und Un -

recht zu unterscheiden ,

erklärte Dr . Hoch Jones für nicht zurechnungs -

fähig .
Mit diesem Sachverständigenurteil wird

nunmehr die Frage nach der Zurechnungs -

fähigkeit von Russel F. Jones erneut aAufge -
wWorfen , da ihn zwei Experten für nach dem

Gesetz voll verantwortlich , die anderen zwei

dagegen für nicht verantwortlich erklären .
Anschließend an die Aussagen des Sachver -

ständigen wurden weitere Belastungszeugen
vernommen . Eine junge Frau , Helene Tröster ,

die in der Mordnacht zusammen mit Fritz

Nehring vom Bahnhof kam , schilderte , Wie
auf der Kreuzung Brücken - Haldenstraße in

Bad Cannstatt ein Jeep auf sie zukam und der

Fahrer sie in deutscher Sprache zum Näher -

kommen aufforderte .

Kaum sei sie mit Nehring zusammen beim

Jeep gewesen , als der Fahrer ohne ein
Wort zu sagen , Nehring niedergeschossen

habe .

Sie sei dann , gefolgt von dem rückwärtsfah -
renden Jeep , davongesprungen und habe um
Hilfe gerufen . Als in der Brückenstraße eine
Anzahl Personen aufmerksam wurde chier

lag noch der Körper der toten Ruth Senn ) , fuhr

der Jeep Weg .

Der Sachverständige , Dr . F. E. Redlich von
der Vale - Universität , der gegenwärtig zur

Psychiatrischen Abteilung der US - Armee ge -
Bört , erklärte , Jones sei „ eine psychopathische
Person von asozialer Prägung “ . Der Ange -

klagte sei sehr aggressiv und könne sich nur

schwer beherrschen . Durch den Genuß von

Alkochol werde seine Unbeherrschtheit noch

gesteigert . Trotz dieser Umstände sei der An -

geklagte fähig , Recht von Unrecht zu unter -

scheiden .

Anschließend an die Aussagen des Sachver -

ständigen fuhr die Anklage mit der Verneh -

mung der Zeugen fort . Zwei Arzte sagten über

die Verletzungen aus , die die beiden von Jones

angefahrenen Mädchen durch den Unfall da -

vontrugen . Hildegard Ruff und Ingeborg
Schmid schilderten dann — soweit sie sich er -
innern konnten Geide Zeuginnen erlitten bei

dem Unfall eine Gehirnerschütterung ) — wie
sie auf dem Heimweg von einem Jeep
angefahren wurden . Die Zeugin Ruff

sagte weiter aus , daß sie im Jeep erwacht sei

aus ihrer Ohnmacht und den Fahrer gebeten
abe . da sie eben durch Münchingen fuhren ,

vor ihrem Haus Zzu stoppen . Statt dessen habe
der Fahrer aber die Geschwindigkeit des

Wagens verdoppelt und habe den Radio laut

angestellt .
Als sie schrie , habe der Fahrer sie geschlagen .

In einer Kurve habe er aber wegen einem

Lastwagen bremsen müssen . Durch den plötz -
lichen Ruck sei sie aus dem Wagen gefallen .

Am Mittwoch dürfte die Zeugenvernehmung
zu Ende gehen .

Banditenführer

fordert Volksabstimmung

PALERMO ODena - Reuter ) . Der sizilianische
Banditenführer Salvatore Giuliano forderte in

einem der sizilianischen Presse zugeleiteten
Brief die Abhaltung einer Volksabstimmung
innerhalb von 15 Tagen , bei der darüber ent -
echieden werden soll , ob er ein Geächteter
oder ein Held ist .

Erscheint täglich außer Sonntags . Erfüllungsort : Karlsruhe . Monatsbezugs -

Preis 2. 40 DM zuzüglich 40 Pfennig Trägergebühr bei Zustellung ins Haus

bzw . 54 Pfennig bei Postzustellung . Bestellungen nimmt jedes Postamt
entgegen . Anzeigengrundpreis : Die 12gespaltene Millimeterzeile 30 Pfennig .

Einzelpreis 15 Pfg .

tlerr tlafner und die Ostsæone
HGS . Unter der AZ - Lupe brachten wir am

24. August eine Meldung über ein Interview

mit Oberregierungsrat Hafner aus Karlsruhe ,
das in der ED - Zeitung „ Neues Deutschland “
erschienen und in dem das DVP - Mitglied Haf -

ner als Mitbegründer eines „ Karlsruher Krei -

ses für die deutsche Einheit “ bezeichnet wor -
den war . Oberregierungsrat Hafner schreibt

uns nun , daß zwischen ihm und der Zeitung

„ Neues Deutschland “ in der geschilderten
Weise kein Interview stattgefunden hätte .

Vielmehr habe am 15. August der Sohn des

im KZ Kislau ermordeten früheren sozial -

demokratischen Staatsrates und sozialdemo -

kratischen Widerstandkämpfers Dr . Ludwrig
Marum bei ihm vorgesprochen , um sich über

die Wiedergutmachungsbelange seines Vaters

zu erkundigen . Anschließend seien in zwang -
loser Unterhaltung drei grundsätzliche Punkte

zur Sprache gekommen , nämlich die Frage
der deutschen Kriegsgefangenen in Rußland ,
die Frage der Entnaziflzierung und die Ent -

fremdung der deutschen Menschen zwischen

Ost - und Westzone infolge politischer Diffe -

renzen zwischen den einstigen Alliierten . Zu

Punkt 1 erklärte er nach seinem Schreiben

an die AZ Badische Abendzeitung , daß das

Problem einer beschleunigten Entlassung der

Kriegsgefangenen in erster Linie von den

Deutschen der Ostzone gefördert werden

müsse . Am Entnaziflzierungsverfahren bemän -

gelte er , daß die Spruchkammern der West -

zonen ehemalige nationalsozialistische Mini -

sterpräsidenten und Kreisleiter zu Minder -
belasteten und Mitläufern erklärt haben ,

gleichzeitig aber nominellen Pg ' s die gleiche
Politische Verantwortung und materielle
Sühne auferlegten , wodurch eine großzügige
Behandlung der wirklich Verantwortlichen
und eine Unbillige Härte gegen die Kleinen

eingetreten sei . Und im dritten Punkt seiner

Unterhaltung gibt Oberregierungsrat Hafner

an , gesagt zu haben , daß es an der Zeit wäre ,
dem Zustand der gegenseitigen Entfremdung
2zwischen Deutschen in Ost - und Westdeutsch -

land ein Ende zu bereiten , in erster Linie die

deutschen Belange zu vertreten und an deren

Realisierung im Rahmen der gegebenen Mög -
lichkeiten zu arbeiten . Die Herstellung der
wirtschaftlichen und politishen Einheit

Deutschlands auf freier demokratischer Grund -

lage müisse erreicht werden , da dies der

Wunsch eines jeden Deutschen und die Ge -

währ für einen äußeren und inneren Frieden

Sei . Gelänge dies nicht , so müsse man sich

fragen , warum man lange Jahre in den Kon -
zentrationslagern des Dritten Reiches zuge -

bracht ' habe . „ Was den Besuch in der Ostzone

anbelangt “ , sogt Herr Hafner , „ erklärte ich ,
daß die gegenläufige Berichterstattung
der Presse es den Deutschen der West - und

Ostzone nicht leicht mache , den klaren Blick

zu bewahren und daher nur eigene Eindrücke

eine objektive Beurteilung erlauben würden . “

Soweit Oberregierungsrat Hafner selbst . Da -

gegen zitiert im Zentralorgan der SED

„ Neues Deutschland “ Nr . 195 vom 21. August .
der Korrespondent H. M. im Zusammenhang
mit der Lage in Westdeutschland Herrn Haf -

ner zwischen Anführungszeichen : „ Alles ist
wWieder so wie früher . Die Besatzungsmächte
versuchen , einen möglichst großen politischen
Wirrwarr hervorzurufen , um zu zeigen , daß

inre Anwesenheit notwendig ist . Man ist den

Nazis gegenüber außerordentlich ,großzügig ' ,
da man sie offenbar doch noch einmal ver -
wenden will . Demgegenüber wollen wir zu -

nächst einmal wirtschaftliche Beziehungen mit

der Ostzone herstellen , die die Industriellen
hier in unserem Gebiet besonders notwendig
brauchen . Darüber hinaus aber müssen wir

auch wieder politische Zustände herbeiführen ,
bei denen man sich nicht wie ein Botschafter

in einem fremden Lande vorkommt , wenn

man in eine andere Zone reist . Und der Kor -

respondent fährt fort : Herr Hafner selbst Will
s0 bald wie möglich einmal in die sowjetische
Zone kommen , um sich selbst von der Ent -

wicklung dort ein Bild zu machen . „ Denn das

ist ja nicht leicht von hier aus “ , erklärte er ,

„ bei der riesigen Propaganda , die gegen die

Sowjetunion und die sowietische Besatzungs -
zone inszeniert wird . Die Aufgabe , die ich

mir bei der Schaffung des Karlsruher Kreises

gestellt habe , ist die , daß wir Deutschen un -

abhängig von den Differenzen der Alliierten
miteinander wieder ins Gespräch kommen ,
wie es ja nur natürlich ist . “

Hier steht Aussage gegen Aussage und man

fragt sich , welches ist die richtige . Also ein

Beispiel der „ gegenläuflgen Berichterstattung “ ,
wie sich Herr Hafner ausdrückt . Hat er sich

nicht im Sinne des Berichtes des Zentral -

organs der SED geäußert , so wird ihm der
Vorfall eine Lehre sein und eventuell den
Besuch in der Ostzone ersparen , denn er hat

nun „ einen eigenen Eindruck “ und demzu -

folge einen schärferen Blick , der ihm „ eine
objektive Beurteilung “ erlauben wird . Im
anderen Falle hülfe tatsächlich nur eine län -

gere Reise in die sowjetische Besatzungszone .
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Ein miſsglücktes Experimentꝰ
Englands planwirtschaftliche Versuche — Hat Labour versagt ?

Die historische Tragik des Sozialismus ist
unvermeidlich , weil immanent : im Schoße
des Kapitalismus als dessen Gegenspieler
und Erbe entstanden , ist und wird der So -
zialismus mit allen Hypotheken der kapita -
listischen Schuld beladen , Das können und
werden die Kritiker des Sozialismus nicht
begreifen , sie zeihen ihn der Schuld für die
soWjetrussische Barbarei und sie machen ihn
verantwortlich für die Schwierigkeiten , vor
denen das von der Arbeiterpartei geführte
England nach dem zweiten Weltkrieg steht .

England hat Schwierigkeiten , das kann
nicht geleugnet werden ; aber es hat sie nicht
erst seit der Uebernahme der Regierung
durch die Labour Party und es hat sie nicht
durch diese bekommen . Als das englische
Volk Churchill als Sieger im zweiten Welt⸗
krieg feierte , gleichzeitig aber die Labour
Party wählte , hatte es ein sicheres Gefühl
für Notwendigkeiten .

Labour hat zunächst das Nächstliegende
getan und die Erneuerung des Produktions -
apparates in die Hand genommen . Es hat vor
sllem auch an den menschlichen Produk -
tionsfaktor gedacht , was in der Geschichte
des englischen Industrialismus kaum zuvor
Setan würde . Die konservativen Gegenspie -
ler sagen selbst , daß sie vieles nicht unge -
schehen wissen möchten , was die Labour -
Regierung vollbracht hat : Die Verstaat -
lichung der Bergwerke , die anders nicht
modernisiert werden konnten , die Verstaat -
lichung der Eisenbahnen , der Bank of Eng -
land u. a. m . Ein konservatives Regime
Bätte vielleicht weniger an das Wohlsein
des arbeitenden Menschen gedacht und ihm
einen größeren Anteil an den Kosten des
Reformwerkes aufgebürdet .

Es muß auch gesagt werden , „ daß bereits
vor dem Kriege Großbritannien Deutschland
ein Stück in der Straße zu einer kontrollier -
ten Wirtschaft gefolgt war . Kredite wurden
tatsächlich vom Gesichtspunkt des nationalen
Interesses aus sorgsam untersucht , wobei ein
Wachsender Anteil den Handeiskontrollen
innerhalb des Empire folgte . Bilateralismus
und Tauschabkommen waren um 1939 aner -
kannte Politik . Die Schuld lag nicht allein
bei Großbritannien . Es war , wie Warenkar -
telle , Kontrollen , auch überall der Trend 2u
beschränktem Wettbewerb — ein Zeichen
der Zeit — und die alligemeine Tendenz zum
Staatskapitalismus “ .

Es ist , gelinde gesagt , eine Verwechslung
von Ursache und Wirkung , wenn die Geg·
ner des Sozialismus die anhaltenden wirt -
schaftlichen Schwierigkeiten Großbritafiniens
der Planwirtschaft des Labour - Regimes zur

Last legen wollen . Der chrenische Mangel an
Dollars treibt England immer mehr auf die
Bahn der Autarkie und die Autarkie verrin -
Sert ebenso sehr den Lebensstandard wie sie
die Kosten der nationalen Produktion ver -
teuert . So entsteht der Gegensatz zwischen
dem Bestreben der Vereinigten Staaten , mit
Hilfe des Marshallplanes eine umfassendere ,
freiere Weltwirtschaft wieder aufzubauen
und dem Bestreben Englands , seine aktuellen
Schwierigkeiten mit Hilfe der Austerity - Po -
litik , bilateralen und regionalimperialen
Handelsverträgen sowie dem Sterling - Block
zu mildern oder zu überwinden . Daran sind

die Vereinigten Staaten nicht ganz unschul -
dig und es hat seine guten Gründe , wenn
Präsident Truman sich gegen die Rückkehr
seines Landes zu Schutzpolitik und gegen
die Kürzung der Beträge für das Europäi -
sche Hilfsprogramm mit aller Energie

wendet .
Es ist in England nicht zu viel , sondern

oflenbar zu wenig geplant worden und ,
was den Außenhandel betrifft , in einseitiger
Richtung . Allerdings ist die Richtunggebung
des Aubenhandels nicht vom Willen Eng -
lands allein abhängig und schon garnicht un -
abhängig von der Außen - resp . Weltpolitik .
Auch am Beispiel Englands wird klar , wie
notwendig die wirtschaftliche und politische
Einheit Europas ist . England kann eben
nicht von der Herabsetzung des deutschen
— und damit des europäischen — Lebens -
standards profitieren , wie es noch bei der
Unterzeichnung des Morgenthau - Planes in
Quebec im Jahre 1944 angenommen wurde .
Weder England , noch Europa , noch der Welt ,
kann mit der Demontage deutscher Produk -
tionskapazitäten gedient werden . Notwendig
ist die Hebung der Planung auf ein höheres
Niveau , zunächst auf das europäische .

Die Freiheit und der Wohlstand der ein -
zelnen wie der Völker können nur noch in
einem größeren Rahmen gesichert werden .

Das sollten uns zwei Weltkriege und nicht
zuletzt die Erfahrungen der wenigen Jahre
nach dem zweiten Weltkrieg gelehrt haben .

Rudolf A. Paßĩ
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Der Regierungswechsel in Schleswig⸗
Holstein

KIEL ( Dena ) . Zu der Regierungserklärung
des neuen Ministerpräsidenten Diekmann ver -
trat der CDU - Abgeordnete Willi Koch die An -

sicht , Lüdemann habe sich trotz der ihm vor -

geworfenen Fehler bemüht , die ihm gestellten
Aufgaben zu erfüllen . Für die PD - Fraktion
erklärte der Abgeordnete Oberbürgermeister
Andres Gayk , ein vom Vertrauen des Land -

tags getragenes Kabinett werde nach Ansicht
seiner Fraktion eine konsequente soziale Poli -
tik treiben müssen . Die Not der Minderbemit -
telten sollte bei allen Maßnahmen im Vorder -

grund stehen . Das neue Kabinett müßte die

Vvordringlichen Aufgaben , die von der Regie -
rung Lüdemann angefangen wurden , vor -
wärtstreiben und zu Ende führen .

Dr . Wirth zur Koalition

FREIBURG . ODena ) . Der ehemalige Reichs -
Kanzler Dr . Wirth erklärte am Dienstag in
der SPD - Zeitung „ Das Volk “ Freiburg ) zur
künftigen Bundesregierung , es sei von „ größ -
tem Uebel “ , die Sozialdemokraten in die Op -
position zu stoßen und sie so der staatlichen
Gemeinschaft zu entfremden .

Es würde das „ Schlimmste vom Schlim -
men “ sein , in „ aufgeblasener Hohlheit “ eine
neue Verhärtung der politischen Fronten ein -
zuleiten . Der Bürger - Block sei von vornher -
ein zum Unterliegen verurteilt . Dr . Wirth will
sich demnächst in einer Kundgebung einge -
hend über seine bisherigen Erfahrungen mit
der CDU äußern .

gefährden Wiederaufbau

„ Morgenthauelemente im Marshallplan “ — 10 Milliarden D - Mark nötig

HAMBURG . ODena - VWD) . Der Marshall -
Plan für Westdeutschland enthalte noch ge -
wisse Elemente des Morgenthau - Planes , er -
Kklärte am Montag Prof . Dr . Baade vom
Institut für Weltwirtschaft an der Universi -
tät Kiel auf dem 78. Verbandstag des nord -

deutschen Genossenschaftsverbandes . Er
stellte in seinen Ausführungen den Abbau
und das Verbot bestimmter Industriezweige
in Westdeutschland dem wirtschaftlichen
Wiederaufbau in anderen ERP - Ländern ge -
genüber . Dabei wies er darauf hin , daß
Deutschland nach der Demontage von Stahl -
werken mit einer Jahreskapazität von rund
vier Millionen Tonnen nur überalterte
Produktionsanlagen belassen
würden , während in anderen Ländern West -

europas mit Hilfe des Marshall - Planes zu -
Sätzliche Kapazitäten zur Erzeugung von
sechs Millionen Tonnen Stabhl jährlich in

Form moderner Werke geschaffen werden .
Dein wWirtschaftlichei Kufbau Furopas als
Ganzem séi mit diesen Maßnahmen nicht

gedient .
Der Investitionsbedarf in Westdeutschland

sei beispiellos , fuhr Prof . Baade fort und
übersteige bei weitem die im Marshall - Plan
Vorgesehenen Mittel . Außerdem sei mit einer
Fortsetzung des ERP über das Jahr 1952
hinaus nicht zu rechnen . Es sei erforderlich ,
die deutsche Industrieproduktion auf 120
Prozent des Vorkriegsstandes zu erhöhen .
Doch seien , wenn nur der derzeitige Be -

Was lehrt uns die Kölner Messe ?
FHolländische und belgische Waren sehr günstig im Preis

KCLN Oena ) . Das Interesse der deutschen
Käuferschaft an holländischen und belgischen
Waren , war bei der am Dienstag beendeten
Kölner Herbstmesse über alles Erwarten groß .
Von den angebotenen ausländischen Waren
fanden vor allem hochwertige Lebensmittel ,
Textilien und chemische Spitzen - Produkte
Beachtung . Die bereitgestellten Kontingente ,
500 000 Dollar für Holland und 100 000 Dollar
für Italien , hätten um ein Mehrfaches über⸗
Schritetn werden können . Nach Ansicht der
Messebesucher war das ausländische Angebot
Hinsichtlich Preis und Qualität günstiger als
die entsprechende deutsche Ware .

Die deutschen Aussteller bezeichneten das
Messgeschäft im allgemeinen als zufrieden -
Stellend . Ein großer Teil der Stände hatte bis
Sonntagmittag bereits das Verkaufsergebnis
der gesamten Frühjahrsmesse erreicht . Fast
durchweg konnten Qualitätserzeugnisse besser
abgesetzt werden , als billige Ware . Besonders
erfreulich war das Ergebnis bei der Spiel -
Waren - und Christbaumschmuckindustrie , für
die die Saison schon jetzt beginnt .

Was liefert uns das ERPꝰ
PARIS Dena - Reuter ) . Die Aufstellung über

die Verteilung der ERP - Mittel auf die einzel -
nen Marshall - Plan - Länder ist jetzt inoffiziell

Deutscher Fußballsieg in Meran
MERAN OENA ) . Die Kämpfe der inter -

nationalen Hochschulsportwoche brachten am
Dienstag bei regnerischem Wetter die Fortset -
zung des Fußballturniers . Im Stadion von
Meran standen sich die deutsche und die
schweizerische Studentenmannschaft gegen -
über . Deutschland zeigte ein überlegenes
Spiel und führte bereits bei Halbzeit mit 2: 1
Toren . Nach der Pause konnten die deutschen
Studenten noch vier Tore schießen und so mit
dem überlegenen Ergebnis von 6: 1 den Platz
Verlassen . Lauxmann - Tübingen ( drei ) , See -
mann - München , Rosenbaum - Bonn und Schall -
meyer - Fulda waren die Torschützen .

Im Spiel Spanien gegen Luxemburg in der
zweiten Gruppe blieben die Spanier nach
einem außerordentlich hart geführten Kampf
mit 3: 0 Toren Sieger .

veröffentlicht worden . Die OEEC ist bei der
Ausarbeitung ihrer Vorschläge von einem
Gesamtbetrag von 3,377 Milliarden Dollar
ausgegangen , zu dessen Ausschüttung der
Kongreß der Vereinigten Staaten jedoch noch
seine Zustimmung erteilen muß . Sieben der
Marshallplanländer : Belgien , Luxemburg ,
Griechenland , Island , Norwegen , Schweden
und die Türkei werden höhere Zuteilungen
als im Vorjahre erhalten . Für neun der Teil -
nehmerstaaten , darunter vor allem Großbri -
tannien , sind niedrigere Zuteilungen vorge -
sehen . ortugal , das im Vorjahre keinerlei Zu -
Wendungen erhielt , ist mit 33 Millionen Dol -
lar aufgeführt . Die Schweiz wird keine Zu -
teilungen erhalten .

FRANKFURT Oena ) . Nach dem jetzt ver -
öftentlichten Lagebericht über das EN sind
bis zum 15. August 1949 Marshall - Plan - Güter

im Werte von 331 465 000 Dollar an das Ver -
einigte Wirtschaftsgebiet und für rund 91 Mil -
lionen Dollar in die französische Besatzungs -
zone geliefert worden . Aus diesen Beträgen
entfallen auf Lebensmittel für die Doppel -
2one 164 055 000 Dollar und für das französische
Besatzungsgebiet 54 054 000 Dollar . Die ent -
sprechenden Beträge für industrielle Roh - und
Fertigwaren einschließlich agrarischer Roh -
stoffe für die Industrie sind für die Doppel -
20ne 145 527 000 Dollar und für das französische
Besatzungsgebiet 26 763 000 Dollar . Die Auf -
wendungen für Frachtkosten betragen
21 893 000 bezwi . 10 163 000 Dollar .

Rundstedt erklärt sich verantwortlich

HANNOVER Dena ) . Der frühere General -
feldmarschall Gerd von Rundstedt , der sich zur
Zeit in einem Hannoverschen Krankenhaus
befindet , ließ durch seinen behandelnden Arzt
erklären , daß er für die Vorkommnisse in Po -
1en voll verantwortlich zeichne . von Rundstedt
bezeichnete den jetzt vor Gericht stehenden
ehemaligen Generalfeldmarschall von Man -
stein in diesem Punkte als unschuldig . Er
habe den Verteidiger Mansteins bereits ent -
sprechend unterrichtet und ihn gebeten , bei
der Verteidigung seines Mandanten hiervon
Gebrauch zu machen .

schäftigungsgrad aufrecht erbalten werden
Sollte , im Rechnungsjahr 1949/50 Investierun -

gen in Höhe von 9,5 bis 10 Milliarden DM
erfordetlich , ohne daß damit etwas für die
Eingliederung der Flüchtlinge getan werden
könne , die unbedingt erfolgen müsse , wenn
die wirtschaftlichen Probleme Westdeutsch -
lands gelöst wWerden sollen .

Reiseverkehr nach Oesterreich in Sicht

BAD REICHENHALL ODena ) . Die Verhand -
Iungen , die in Wien mit Vertretern der deut -
schen Westzonen geführt wurden , haben nun -
mehr auch zu einem Uebereinkommen in der
Frage des Fremdenverkehrs geführt . Der
deutsche Reiseverkehr nach Oesterreich soll
mit Zustimmung der Militärregierungen in
beschränktem Umfang wieder aufgenommen

werden . Für das laufende Jahr bis zum 15.
August 1950 wurden für diesen Zweck Schil -

lingbeträge im Werte von 2 Nillionen Dol -
lar zur Verfügung gestellt . Aus diesem Fonds

8501¹l. jeder aus Westdeutschland nach Oester -
reich einreisenden Person ein Betrag in Höhe
von 1000 bis 2000 Schilling zur Verfügung
gestellt werden . Von unterrichteter Seite wird
jedoch darauf hingewiesen , daß bis zum In -
Kkrafttreten des Uebereinkommens noch eine
beträchtliche Zeitspanne vergehen dürfte .

Die Splitterparteien wollen nun auch

in die Ausschüsse

Fraktionsgemeinschaft WAV - Zentrum - DRPꝰ

BONN . ( Dena ) . Die WAV hat die Zen -
trumspartei und die DRN in gleichlautenden
Telegrammen zu Besprechungen über die Bil -
dung einer gemeinsamen Fraktion aufgefor -

dert .
Die Zentrumsfraktion des Bundestages will

dieses WAV - Angebot auf ihrer ersten Sit -
zung am Mittwoch erörtern . Wie am Dienstag
vVerlautete , wird das Zentrum eine „ Frak -
tionsgemeinschaft “ mit der WAV und der
DRP nur dann eingehen , wenn diese sich dar -
auf beschränkt , Vertretern der Zentrumspartei
und der beiden anderen Parteien Sitz und
Stimme in den Ausschüssen zu gewährleisten .
Eine engere Gemeinschaft mit der WAV und
der BPRP wird in Zentrumskreisen abge -
lehnt . Wie verlautet , soll in Essen auch die
Möglichkeit einer Fraktionsgemeinschaft Zen -
trum - Bayernpartei erörtert werden .

Blüchers Finanzprogramm
BONN Dena ) . Dr . Konrad Adenauer und

Minister a. D. Franz Blücher FDP ) setzten
am Dienstag ihre Besprechungen fort Blü⸗
cher , der in letzter Zeit häufig als Anwärter
fkür den Vizekanzler - Posten genannt wird ,
sagte im Anschluß an die etwa zweistündige
Konferenz , es seien lediglich die brennensten
sozialpolitischen Aufgaben der künftigen
Bundesregierung besprochen worden . Man
habe sich wiederum mit dem Wohnungsbau -
problem in Verbindung mit den Möglichkei -
ten einer Verhinderung der Landflucht unter -
halten . Außerdem sei die Landarbeiterfrage
und als bsonderes Anliegen Dr . Adenauers
die Förderung des handwerklichen Nachwuch⸗
Ses erörtert worden .

Weiter teilte Blücher mit , er habe Adenauer
einen Plan vorgetragen , den deutschen
Frauen einen gesetzlichen Beschäf -
tigungsanspruch zu geben . Außerdem
sei von ihm vorgeschlagen worden , den im
Bebördendienst beschäftigten Frauen bei ih -
rer Eheschließung eine Abfindung zu zahlen ,
um der Uberalterung des Behördenpersonals
entgegenzuwirken . Ferner habe er die Einfüh -
rung einer getrennten Einkommen -
8teuer für Eheleute vorgeschlagen , die
beide in einem Bschäftigungsverhältnis ste -
hen , um damit einen erhöhten Arbeitseinsatz
zu erzielen .

Blücher hat ferner die die Bildung einer
Bundeswirtschaftskammer mit einer Paritäti -
schen Beteiligung der Arbeitnehmer , Arbeit -
geber , Produzenten und Verteiler vorgeschle -
gen . In allen Punkten hätten seine Ansichten
mit denen Adenauers übereingestimmt .

in die amerikanische Besatzungszone Deutsch -

Urrz gemeldet
Bonn . Die Bayernpartei werde sich zwar nidit

an der zukünftigen Regierung beteiligen , „
sie aber tolerieren , erklärte der Fraktionsvor -
sitzende der Bayernpartei im Bundestag , Dr.
Gebhard Seelos , im Anschluß an einen Besudd “
bei Dr . Konrad Adenauer . Dena ) .

Bonn . Im Bundeshaus in Bonn laufen zur Zeil
täglich etwa hundert schriftliche Bewerbungen
um Anstellung bei der künftigen Bundesregie
rung ein . Außberdem stellen sich etwa vierzi
Bewerber an jedem Vormittag persönlich vor .

Münster . Im Revisionsverfahren des Euthans
sieprozesses in Münster wurden die beiden an
geklagten Aerzte Dr . Petermann und Dr . Stol.
zer von der Heil - und Pflegeanstalt Warstein er
neut freigesprochen . Dr . Schneider von de
westfälischen Provinzialverwaltung erhielt w.
gen Beihilfe zum Mord 3 / Jahre Gefängnis un
drei Jahre Ehrverlust . Dena ) .

gen der Erschießung zweier Juden zum Tod
Verurteilt worden . Die Berufungsverhandlun
gegen dieses Urteil wurde jedoch bis zu de
Entscheidung des Militärgerichts in Bielefell
ausgesetzt . ( Dena ) .

Nürnberg . Die Ausstellungsleitung für di
„ Deutsche Bauausstellung Nürnberg 1949 “ ga

bekannt , daß von der Nüfnberger Bevölkerun
Quartiere in so ausreichendem Maße zur Verfü
gung gestellt worden sind , daß die Unterbrin
gung der Besucher gesichert ist . Dena ) .

Frankfurt . Für die Bierherstellung im Wirt
schaftsjahr 1949/50 sind jetzt auf Anordnung de
Velf als erste Rate 100 000 Tonnen Braugerst
freigegeben worden . Davon entfallen auf Bay
ern 46 600 Tonnen , auf Württemberg - Baden 8800
auf Hessen 6000 und auf Nordrhein - Westfalel
21 100 Tonnen . Dena - VWOD) .

Berlin . Eine Delegation des „ Deutschen Volks
rates “ und der VVN ist jetzt auf Einladung des
polnischen Ministerpräsidenten nach Warscha
abgereist . Der Delegation gehört unter andere
der SED - Vorsitzende Wilhelm Pieck an . Dena )

Leipzig . Die Besucherzahl am ersten Tag dei
Leipziger Messe wird auf etwa 45 000 Personen
darunter rund 10 000 Interessenten aus West
deutschland und etwa fünfhundert aus dem Aus
land , geschätzt . Dena - VWOD) .

Wien . Die österreichische Regierung beschlol
am Dienstag , den alliierten Kontrollrat zu er
suchen , die absolute Freiheit der Kandidatur be
den kommenden Parlamentswahlen zu Saren
tieren . Dena - AFP ) .

Straßburg . Der allgemeine Ausschuß der . Be⸗
ratenden Versammlung des Europarates billigte
am Dienstag einen Plan , eine „ kleine Versamm -
lung “ zu bilden , die viermal im Jahr zusammen -
treten soll . Der Pian muß noch von der Bera -
tenden Versammlunz gebilligt und dem MNini-
sterausschuß überwiesen werden . ODena- Reuter )

Paris . Der Exekutivausschuß des jüdischen
Weltkongresses sprach am Dienstag in einer Re-
solution zur Deutschlandfrage sein Bedauern dar -
über aus , daß der westdeutsche Staat geschaffen
werde , ehe in Deutschland eine wirkliche Ent⸗
nazifizierung durchgeführt und der wahrhaft de-
mokratische Charakter des neuen Staates erwie
Sen sei . Dena - RFP ) .

Belgrad . Aüßenminister Kardelj und Propa⸗
gandachef Djilas , die beide von SowWietischef
Seite als „ Verräter “ beschuldigt worden Sind.
werden die jugoslawische Delegation für die
nächste UN- Vollversammlung führen .

Warschau . Neun polnische Schuljungen , die
einer „ Verschwörung zum gewaltsamen Umstur
des polnischen Staates “ beschuldigt waren , wur⸗
den am Dienstag von einem polnischen Militär .
gericht in Stettin zu Gefängnisstrafen von zwei
bis fünf Jahren verurteilt . Dena - Reuter ) .

Helsinki . In der finnischen Metallindustrie ,
die für die UdSSR Reparationslieferungen aus -
zuführen hat , war am Dienstag ein Viertel der
Arbeiter im Ausstand , nachdem die Kommuni - “
sten zum Streik aufgerufen haben . Dena - Reuter )

Moskau . Radio Moskau verbreitete am Diens -
tag den Text einer neuen sowietischen Note an
Jugoslawien , in der behauptet wird , die jugo -
slawische Note vom 20. August enthalte falsche
Behauptungen und Verleumdungen . Dena - Reu -
ter ) .
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Woher stammt Peggy ?
Eine mysteriöse Amerikanerin

FRANKFURT ODena ) . Das vierte amerika -
nische Militärgericht in Frankfurt verurteilte
am Montag die angebliche Amerikanerin Hilde -

gard Peggy Bicari — alias Peggy MeCary
wegen illegalen Grenzübertritts von Osterreich

lands zu drei Monaten Gefängnis . Ferner
wurde sie wegen unrechtmäßigen Besitzes einer
gefälschten amerikanischen Identitätskarte
auf den Namen Rosa Wheat zu vier Monaten
Gefängnis verurteilt .

Die Angeklagte war bereits Anfang dieses
Jahres vom gleichen Gericht wegen Besitzes
falscher Papiere zu vier Monaten Gefängnis
verurteilt und im Juli im Auftrage der Mili -
tärregierung nach Oesterreich gebracht wor -
den . Etwa zehn Tage später konnte sie jedoch
in Frankfurt mit einer amerikanischen Aus -
Weiskarte auf den Namen Rosa Wheat ver⸗
haftet werden . Peggy gab in fließendem Eng -
lisch und mit amerikanischem Akzent an , 1925
in New Vork geboren zu séin . Sie nannte Na -

men der Eltern , die in Amerika leben sollen
und erklärte , 1945 sei sie auf die Papiere einer
amerikanischen Freundin nach Deutschland
gekommen . Diese Aussagen widerrief sie je -
doch , als der Ankläger MeDonald erklärte , ihre
Eltern , die in Wien lebten , hätten auf der
Polizeistation die Angeklagte als ihre Tochter

ädentifiziert und die Mutter befinde sich auf
dem Wege nach Frankfurt , um der Angeklag -
ten gegenübergestellt zu werden . Kurz darauf
stellte Peggy ihre Aussagen wieder als unwahr
bin . Das amerikanische Konsulat soll jetzt
feststellen , ob die Angeklagte tatsächlich die
amerikanische Staatsangehörigkeit besitzt .

AZ. Badische Abendzeitung Verlagsort Karlsruhe .
Verlag , Schriftleitung , Anzeigenannahme und Ver -
trieb : Karlsruhe , Waldstr . 28, Telefon 7150- 53. Verlags -
Hans G. Schlenker . Anzeigenleiter : Theodor Zwecker .
Für unverlangte Manuskripte keine Gewähr . Rück⸗
sendung erfolgt nur , wenn Rückporto beigefügt ist .
Mit Namen gezeichnete Artikel steilen die Meinungdes Autors , nicht unbedingt die der Redaktion dar .
Verlag und Druck : Karlsruher VerlagsdruckerelG. m. b. H. Karlsruhe , Waldstrage 28. Fernruf 7150-538.



ut⸗

50
1el
Id0
lie

lie
12
r -
ir -
vei

ie,
18-
ler
li -
er)
8-
an
0⸗
he
U-

Mittwoch , 31. August 1949

Vom Tolo - Gewinner zum Betrüger

Unser Herrgott hat einen großen Tierpark ,
worin sich manche Menschen — gelinde aus -
gedrückt — sehr merkwürdig benehmen .

Hatte doch vor einiger Zeit , wie bekannt ,
ein Karlsruher Bürger im Toto 18 000 DM ge -
wonnen . Diese DM- chen waren rund und

flüssig . So rund , daß sie in kürzester Zeit bis
auf 4 000 Mark , die durch die Familie sicher -
gestellt wurden , aus den Händen in die Wirt -
schaft flossen . Weiter hatte sich in der Zwi -
schenzeit herumgesprochen , daß besagter
Mann den „ Mut “ aufbrachte , das Fürsorge -
amt Karlsruhe zwecks Unterstützung in An -

spruch nehmen zu wollen .

Nun kommt aus Ettlingen eine neue Kunde
dieses Totogewinn - Verschleuderers : völlig ver -
ständlich ist es , daß diesem Herrn , einmal an
das flotte Leben gewöhnt , der bargeldlose Zu -
stand nicht mehr behagte , zumal immer noch
4 000 Mark , mit denen er allerdings nichts
mehr zu tun hatte , auf der Bank lockten . Das
einzige , was ihn noch an die guten Zeiten er -
innerte , war sein Scheckbuch . Das sollte nun
in Aktion treten , und zwar so , daß er einem
Ettlinger Bürger daraus einen Scheck über
250 Mark übergab . Der Scheck war nicht ge -
deckt , und das Gericht wird sich demnächst
mit diesem Fall beschäftigen .

Vom Totogewinner zum Betrüger — gar
kein weiter Weg , wie man sieht . Aber ob es
notwendig gewesen ist , ihn zu beschreiten ,
möchte man füglich bezweifeln .

S . = = =Ee gedrucłſ
Die Fleischration für September wird einer

Mitteilung des Landwirtschaftsministeriums àau-
folge im Vorgriff um 250 gr auf 1250 gr er -
höht . Die Abschnitte Fleisch 6 und 7 der Karten
11, 21, 14 und 24 der Lebensmittelkarte für
den Monat September berechtigen daher zum
Bezug von 125 gr Fleisch .

Betiunkener am Steuer . Auf der Straßen -
brücke am Bahnhof Durlach fuhr ein Personen -
kraftwagen infolge Trunkenheit des Fahrers
gegen die Absperrung der dortigen Baustelle .
Ein Fahrgast erlitt hierbei eine Kopfverletzung ,
während der Kraftwagen leicht beschädigt wurde .

Kind sprang in einen Lastkraftwagen . Auf dem
Kehrgartenweg lief ein vierjähriger Knabe über
die Fahrbahn , als gerade ein Lastkraftwagen

Vorüberfuhr . Er wurde vom Lastwagen umge -
worfen und am Kopf leicht verletzt

Wieder Quartiere gesucht . Zur Unterbringung
von Teilnehmern an der Jahresversammiung des
Vereins Deutscher Elektrotechniker DE ) vom
13. bis 16. September werden etwa 600 Privat -
quartiere benötigt . Quartiermeldungen erbittet
der Verkehrsverein , Bahnhofplatz 4 bis 6.

Karlsruhe ehrt Georg Meier . Für seinen ein -
drucksvollen Sieg im Hauptlauf des Karlsruher
Dreiecksrennens vom letzten Sonntag erhielt
Georg Meier - München , der in der 500 cem -
Klasse mit einem Stundendurchschnitt von 122
km siegte , die Ehrengabe der Stadt Karlsruhe in
Gestalt eines wertvollen Oelgemäldes des Karls -
rubher Kunstmalers Otto Graeber , eines Meister -
schülers von Wilhelm Trübner .

Omnibus - Schnell - Linie : Lindau — Karlsruhe
und zurück

Die Eisenbahndirektion Karlsruhe richtet ab
heute zwischen Lindau und Karlsruhe Hbf . eine
Omnibus - Schnell - Linie ein . Die Hinfahrt erfolgt
ab Lindau Montags , Mittwochs und Freitags . Die
Rückfahrt ab Karlsruhe Dienstags , Donnerstags
und Samstags . Unterwegs bestehen günstige An -
schlüsse nach Ulm , Balingen , Immendingen , Vil -
lingen und Stuttgart bzw . Tübingen und Singen .
Abfahrtszeit ab Lindau 5. 30 Uhr , Ankunft in
Karlsruhe 15. 06 Uhr . In der Gegenrichtung :
Karlsruhe Hbf . ab 10. 10 Uhr , Ankunft Lindau
Hbf . 19. 46 Uhr .
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E Keine Besserung auf dem Arbeitsmarkt zu erwarten

Nummer 27 / Seite 3

Bis jetzt ein Drittel der Arbeitslosen von 1932 — Wie wird es im Winter ?

Ein Problem , das in der nächsten Zukunft

eines der brennendsten bleibt , ist das ständige

Wachsen der Arbeitslosenziffer . Die drücken -

den Verhältnisse in der Wirtschaft haben sich

noch immer nicht grundlegend gebessert und

infolgedessen ist ein Wandel in der Struktur

des Arbeitsmarktes noch nicht zu erkennen .

Die Lage ist klar zu umreißen durch die Zahl

der Arbeitslosen und die der offenen Stellen .

Das Verhältnis dieser beiden Faktoren war

Ende letzten Jahres beim Landesarbeitsamt

Nordwürttemberg - Nordbaden schon nicht

mehr ausgeglichen — aber es blieb noch eini -

germaßen in einem tragbaren Rahmen . Den

25 000 Arbeitslosen standen 18 685 offene Stel -

len gegenüber . Dabei bleibt zu berücksichti -
gen , daß diese offenen Stellen nicht ohne wei -

teres aufzufüllen waren . da es sich zum Teil

um Facharbeiterstellen , zu weit entfernte Ar -

beitsplätze oder dgl . handelte .

Ende Juli waren es im gleichen Bezirk da -

gegen schon 58 937 Arbeitslose und nur
noch 11 131 offene Stellen .

Die Verschlechterung war also eine zweiglei -

sige : erstens ist ein Rückgang der offenen
Stellen und zweitens ein Ansteigen der Ar -

beitsuchenden zu verzeichnen . In den vergan -

genen Monaten wurde das Tempo der Ver -

schlechterung etwas langsamer und der Höhe -

punkt scheint erreicht . An eine Umkehr ist je -
doch noch nicht zu denken .

Wie liegen die Verhältnisse in Karlsruhe ?

Das Arbeitsamt Karlsruhe hatte am 31. De -

zember 1948 3595 Arbeitslose und 692 offene

Stellen , Heute sind es 10 686 Arbeitslose — da -

von 7394 Männer und 3302 Frauen — und

460 ( ) offene Stellen . Im Juli waren 10 949 ,
im Juni 10 698 Arbeitslose . Es scheint eine Bes -

serung eingetreten zu sein , die aber insofern

auf einer Täuschung beruht , als bekanntlich
im Sommer die Zahl der Arbeitslosen aus sai -

sonbedingten Gründen ohnehin zurückgeht .
Der größte Teil der Notstandsarbeiter muß im

Winter wieder entlassen werden ,da wegen der

schlechten Witterung die Arbeiten eingestellt
werden . Auch das Baugewerbe ruht in dieser
Jahreszeit mehr oder weniger . So ist noch

nicht abzusehen , wie sich das Problem im

kommenden Winter gestalten wird . Die

Stromversorgung wird sich möglicherweise
ungünstig auswirken , und die Frage der staat -
lichen Geéstaltung des Südwestraums kann die

Lage von Grund aus ändern .

Karlsruhe steht im Bezirk Nordwürtt . -
Baden noch immer an erster Stelle , was
die absolute Höhe der Arbeitslosenziffer
betrifft . Hier leben 31 Prozent aller Ar -

beitslosen von Nordbaden .

Am 30. Juni kamen in Karlsruhe auf 100 Ar -
beitslose 3,9 offene Stellen ! In Heidelberg da -

gegen 6,8 , in Mannheim 20,4 , in Stuttgart 56,7 .
Praktisch kommen die 3,9 offenen Stellen aber
nicht in Betracht , da es unbesetzbare Stellen
sind , die das Arbeitsamt nicht vermitteln
kann , weil Fachkräfte verlangt werden , oder
Weil es sich um Hausangestellte handelt . Stel -
len in der Landwirtschaft sind schon garnicht
zu besetzen , da sich niemand zu dieser Arbeit
meldet . Das Arbeitsamt vermittelte im August
Wohl 3458 Stellen , aber hauptsächlichwurde der
Arbeitsplatz gewechselt oder Kurafristige Ver -

„ Der Ruf nach Frieden — auch ein Leitmotiv
der Weltgeschichte “ ist das Thema eines Vor -
trags , den Prof . Dr . Joerger in der Deutschen
Friedensgesellschaft hält . Zu dieser Veranstal -
tung am Freitag , 2. Sept . , 20 Uhr im „ Roten
Haus “ , Karlsruhe , Waldstraße , sind auch Gäste
herzlich willkommen .

Miroä- RRn

30. Fortsetzung

Man fand in dem überheizten Raum wei -

ter nichts Absonderliches , als daß Mister Cu -

ming bei seiner eiligen Flucht die Bettdecke

auf dem Teppich verstreut hatte .

Hier also berichtete der Notar weiter : das

Bild an der Wand hatte ihn starr angesehen .

Ein leises Gruseln war ihm über den Rücken

gelaufen . Etwas war ihm sofort nicht geheuer

vorgekommen . Wie ein eisiger Hauch war es

von dem alten Ritter ausgegangen , deutlich

konnte man spüren , wie dieser Ahne sich zu

materialisieren begann . Herr Cuming wußte

es von vielen Sitzungen in Birkenhead her .

daß die Geister , wenn sie beginnen , sich aus

imrem Od ins Stoffliche zu verdichten , die

Wärme ihrer Umgebung an sich , ziehen und

daher meistens eine eiskalte Welle ausstrah -

len . D as wäre nichts Außergewöhnliches

und auch nichts Erschreckendes für einen

Mann wie Mitser Cuming gewesen , doch

plötzlich sah er etwas anderes , das sein

Herzblut erstarrer Iießß : das Bild bewegte die

Augen , der starre Blick war Slühend und
glänzend geworden . Ein Funkeln War in ihm.
das vorher nicht dagewesen war . Ein böses ,
zorniges Auge war auf den geachteten Notar

gerichtet . ö

Weiteres hatteer nicht abgewartet . Er 20g

es Vor , einen Schrei auszustoßen und ins
Treppenhaus zu flüchten , da es sich bei der

KMKrimimalromem von BIigg Ioddy Alle Rechte Prometheus - Verlag , Gröbenrell

Erscheinung sichtlich um einen gefährlichen
Polter - und Quälgeist handelte .

Die drei Herren — Garner war gegangen ,
um Mister Cumings neues Zimmer zu richten
— sahen sich zweifelnd an . Wenn man in
diesem Hause nicht schon an seltsame Freig -
nisse gewöhnt gewesen wäre , so hättęe wehl

jeder an den klaren Sinnen des verehrten
Mister Cuming gezweifelt . Aber nun trat zu

der ungeklärten Erscheinung des Mannes mit
der Greifenklaue ein Ahnenbild , das angeb -
lich die Augen bewegt hatte .

Inspektor Torsten trat stirnrunzelnd vor das

Gemälde und da er , mit Ausnahme des No -

tars , am dürftigsten bekleidet war . so glaubte
auch er , nun den kalten Luftzug zu spüren .
der von dem . Bilde immer nochausging . Das

Zimmer war im übrigen recht warm und im
Ofen glomm noch das verkohlte Holz .

Der erste Blick Torstens galt den Augen des
rotgesichtigen Ritters . Es war ein durchschnitt -
liches Oelbild , wie es in den alten Schlössern
Dutzende gibt . Oben , in seiner rechten Ecke ,
sah man das Ferrymore - Wappen mit der Grei -
fenklaue , das den ziemlich nachgedunkelten
Edelmann als einen Angehörigen der alten Fa -

milie auswies . Die besprochenen Augen —
auch die übrigen Anwesenden traten nun nä -
her — unterschieden sich durch nichts von
denen anderer Bilder . Sie blickten vielleicht
ein wenig starr , das aber mochte wohl davon
herrühren , daß sie hellblau waren und die Iris ,

mittlungen durchgeführt . Ueber 100 Stellen
konnten in andere Bezirke vermittelt werden ,
vor allem nach Südbaden , in die Aluminium -
werke in Lörrach . Aber diese Ausweichmög -
lichkeit ist jetzt erschöpft , da Südbaden nun
auch Flüchtlinge aufgenommen hat und ihnen

Arbeitsmöglichkeiten schaffen muß .

Aenderung nur durch neue Arbeitsplätze
zu erreichen

Eine Verbesserung auf dem normalen Wege
ist nicht mehr zu erwarten . Nur die Schaf -

fung neuer Arbeitsplätze könnte helfen . Aber

solange der Kreditmangel keine Neugründun -
gen von Unternehmen zuläßt , fehlt diese

Möglichkeit . Eine Erleichterung auf dem Ar -

beitsmarkt durch den sozialen Wohnungsbau
war kaum zu spüren . Man vermißt beim

Wohnungsbau noch die private Initiative . Ein
Einfamilienhaus können sich beute natür -
lich nur wenige bauen , aber der Eigenwoh -
nungsbau im Verband wäre anzustreben , um
auch im Baugewerbe Erleichterung zu schaf -
fen .

Die Notstandsarbeiten verlagern die Ar -

beitslosigkeit nur , aber beseitigen sie nicht .
Zur Zeit sind noch 32 Notstandsarbeiten mit
1 200 Arbeitern im Gang . 11 weitere sollen
demnächst noch angefangen werden , so daß
man bald mit einem Gesamtbestand von
1500 bis 2000 Notstandsarbeitern rechnen

AZ - Gespräch mit dem Geschäftsführer

kann . Diese Arbeiten sind aber auch sehr

witterungsbedingt . Der Schuttabbau , der im
Augenblick noch von 550 Arbeitern der AAE

durchgeführt wird . wird ab 15. September niur

mit 250 Arbeitern weitergeführt werden . Ob

die Mittel von der Stadt aufgebracht werden

können , um diese 250 bis 1. Dezember weiter -

arbeiten zu lassen . ist noch nicht geklärt .

Zur Kurzarbeit — auch ein Notbehelf . um

Entlassungen zu vermeiden — wuftten

sich 9 Betriebe mit 325 Arbeiteru ent -

schließen . Im August haben 5 Betriebe

insgesamt 197 Entlassungen vornehmen
müssen .

Für die nächsten Monate sind noch mehr zu

erwarten .

Alle diese Zahlen bieten für die Zukunft

erschreckende Aspekte . Denken wir noch an

die vielen Schulentlassenen , die dieses Jahr

keine Lehrstellen bekommen können , s0 er -

gibt sich ein düsteres Bild . Und zu irgendwel -
chem Optimismus besteht leider kein Grund .

Nur wenn man die Zahlen mit denen von
1932/33 vergleicht , erscheinen sie unbedeu -
tend . Damals hatten wir in Karlsruhe etwa

30 000 unterstützte Arbeitslose . Wohin aber

diese Entwicklung führte , ist bekannt . Daß

heute die gleiche Gefahr droht , wird viel zu

wenig beachtet . Wa .

der HKleingäriner

Kleiner Garten mit großen Wirkungen
Wer vom Norden oder Süden , vom Westen

oder Osten in unsere Stadt kommt , ganz
gleich , ob er sich auf dem Schienenweg oder der
Landstraße dem Häusermeer nähert , ist er -
staunt über die Vielfalt der Kleingärten , die
besonders im Frühjahr bei der Baumblüte
ein wundervolles Bild bieten . Aus Schutthal -
den und Gdland wurde hier in mühevoller
Arbeit ein blühender Gürtel um die Stadt
gelegt , der nicht nur das Auge erfreut , son -
dern darüber hinaus auch noch wirtschaft -

liche Bedeutung besitzt . Die Bezirksgruppe
der Siedler und Kleingärtner in Karlsruhe ,
die am Samstag die erste Nachkriegsausstel -
lung eröffnet , umfaßt 45 Ortsgruppen mit
rund 10 000 Mitgliedern , von denen jedes un -
gefähr drei bis vier Ar bewirtschaftet .

Wie uns Geschäftsführer Kastin mitteilt ,
hat die Stadtverwaltung für die Ideen der
Kleingärtner großes Verständnis gezeigt und
Ss0 viel Gelände , wie nur irgend geht , zur
Verfügung gestellt . Neben den alteingesesse -
nen Karlsruhern , die sich vor allem aus Klein -
rentnern , Arbeitern und Angestellten zusam -
mensetzen , betreiben rund 2000 Neubürger ,
die in einzelne Gruppen eingeteilt sind , mit
viel Lust und Liebe ihre Gartenarbeit .

Gerade die angeführten Berufsgruppen fin -
den in der Gartenarbeit einen Ausgleich für
ihre Tätigkeit in der Fabrik oder im Büro .
Die Arbeit , so mühevoll sie sein mag , bietet
dem tagsüber angestrengt Arbeitenden nach
Feierabend Erholung und Entspannung . Der
Garten aber , in dem die einzelnen Beete
akkurat und sauber gejätet daliegen , und
seine Laube , die mit Buschwerk und Beeren -
sträuchern umwachsen ist , stellt für die ge -
samte Familiè ein weiteres Zimmer dar , das
liebevoll das „ Grüne “ genannt wird .

Es ist selbstverständlich , daß nur der Gar -
ten zu einem derartigen Zimmer wird , des -
sen Pachtvertrag auf lange Jahre hinaus ge -
sichert ist . Deshalb bemüht sich die Bezirks -
gruppe bei der Stadtverwaltung um Dauer -

Verträge . Ein Garten mit kurzfristiger Pacht

von einem dunklen Rand umgeben , etwas
Stechendes hatte .

Plötzlich tat der Inspektor etwas Seltsames .
Verblüfft sahen die Herren ihm zu .

„ Eine Zigarette , bitte ! “ sagte er und Tom ,
der sein Etui bei sich trug , bot es ihm an . Tor -
sten entzündete die Zigarette , tat ein paar
tiefe Züge und warf sich plötalich auf die Knie ,
während er den Rauch langsam gegen den Bo -
den hauchte . Die blauen Tabaksschlieren blie -
ben aber nicht stehen , sondern schwangen ge -
gen das Gemälde und verschwanden hinter
dessen schwerem Goldrahmen . Der Inspektor
stieß einen Triumphschrei aus . Dann sprang
er auf und zerrte einen Stuhl heran . Ebenso

überraschend , wie er zuvor auf die Knie ge -
fallen war , kletterte er jetzt hoch . Seine Hand
strich leicht über das Gesicht des alten Ferry -

more , und wieder wurde ein befriedigter Schrei
hörbar .

„ Ich habe es ! “ rief er . „ Ich habe es ! Mister

Cuming hat nicht geträumt ein kalter Hauch

ging wirklich von dem Gemälde aus . . Weil
nämlich dieses Bild einen geheimen Gang in
der Mauer verdeckt , dessen kalte Luft die

warme des Zimmers ansaugt . Und wenn Sie

hier nachfühlen wollen — genau dort , wo der
dunkle Ring um die Iris der Augen verläuft —
So werden Sie bemerken , daß eine Unebenheit
der Leinwand vorhanden ist , die mir die Exi -
stenz von Gucklöchern verrät . Von der an -
deren Seite sind diese durch bemalte Lein -
Wandfleckchen verschließbar . “

Während dieser Erklärung , riß er heftig an
dem Goldrahmen . Dieser gab mit einmal nach
und das Bild schwenkte , wie eine Tür . um ver -
steckte Angeln . Ein dunkler Gang voll Eises -
kälte gähnte in der Mauer .

Mister Cuming stieß einen wilden Schrei
aus . Er sprang vor Zorn beinahe in die Luft .

„ Keinen Tag länger werde ich in diesem
Schloß bleiben ! “ schrie er . „ Man hat es darauf

angelegt mich zu ermorden ! “

wirft für den Kleingärtner nur im beschränk -
ten Maß Nutzen ab , da eine Baum - oder

Strauchbebauung unterbleibt , die aber gerade
den Hauptgewinn eines Kleingartens aus -
machen . Die Beerenernte — bedeutet für die

Hausfrau — nicht nur in den vergangenen
Jahren , sondern gerade jetzt bei der Geld -

knappheit — eine willkommene Sonderzutei -

lung für den Haushalt . Ein Schrank voll Bee -

renmarmelade ist nicht nur der Stolz , son -
dern geradezu eine Beruhigung für jede Mut -

ter , die oft nicht weiß , was sie ihren Kin -
dern aufs Brot streichen soll .

Im Frühjahr , wenn der Hunger nach Frisch -

gemüse groß , der Preis in den Geschäften für

Salat und Gemüse aber noch außerordentlich
hoch ist , dankt der Garten die Mühe , die zu
seiner Bestellung aufgebracht wurde , in be -
sonderem Maß .

Aber nicht nur materiellen Nutzen zieht
der Kleingärtner aus seinem Garten , sondern
die Arbeit im Kleingarten ist ein Freuden -
spender ohnegleichen , und verbindet den
Menschen mit der Natur . Er bekommt zu den
Pflanzen ein anderes Verhältnis als der ge -
wöhnliche Stadtmensch ; er beginnt sie zu lie -

So klein der Garten sein mag , so groß ist
aber seine Wirkung auf die Menschen , vor
allem auf die Heimatvertriebenen , die durch
ihn etwas von ihrem Heimweh abgelenkt
werden .

Die Ausstellung ist in eine Lehrschau , durch
die kleingärtnerisches Wissen , Bodenkunde
und Bearbeitung , sowie wirksame Schädlings -
bekämpfungsmittel vermittelt werden , und in
eine Leistungsschau gegliedert . Die Veranstal -
ter ließen sich bei der Leistungsschau von
neuen Gesichtspunkten leiten : Hier sollen die

Pflanzen und Obstsorten , die unserem Klima
und Boden entsprechen , propagiert werden .
Diesen beiden Abteilungen schließt sich eine
Industrieausstellung an , die von den maß -
geblichsten Firmen beschickt wird . HK .

Schließlich gelang as , den kleinen Herrn zu
beruhigen und in das andere Zimmer am Eude
des Mittelganges zu bringen , das der Butler
unterdessen hergerichtet hatte . Die Unter -

suchung des rätselhaften Vorfalls verschob
man auf morgen , denn Inspektor Torsten
glaubte mit Recht , daß es für diesen Tag und
die Nacht genug sei . Er stellte sich Herrn Cu -

ming zur Verfügung , als sich dieser zu einem
weiteren Ausharren in Ferrymore Castle nur
verpflichten wollte , wenn eine polizeiliche
Ueberprüfung die Unverdächtigkeit sämtlicher
Wände seines neuen Zimmers ergeben hätte .
Tom , und liebenswürdigerweise auch Mister
Sidney , waren zugegen und überzeugten sich .
daß . nach menschlichem Ermessen . nichts mehr
den ruhigen Schlaf des zweiten Vorsitzenden
der Birkenhaeder Spiritistenvereinigung stören
Würde . Garner brachte sogar den altertüm -
lichen Schlüssel zu dem Zimmer des Notars
herbei und überreichte ihm diesen , gewisser -
maßen als Beruhigungeville . Man sagte sich
gute Nacht . Kaum aber hatte die Gesellschaft
den neuen Schlafraum Mister Cumings verlas -
Sen . als dieser energisch den Schlüssel herum -
drehte und einen der schweren gotischen
Stühle vor die Tür schob . 5

Als Tom zurücksing . fand er Miß Jane un -
ter ihrer Zimmertür stehend . völlig angeklei -
det und mit einer Feuerzange bewaffnet . Sie
hatte nicht gewagt . um diese Stunde in die
Gesellschaft von Herren zu gebhen . von denen
ein Teil nur halb und der andere gar nicht
angevogen war . Rasch berichtete ihr Tom die
Geschehnisse und vertröstete sie mit weiteren
Aufschlüssen für morgen .

So trennte man sich als es in der Halle
eben die erste Nachtstunde schlug . Die Türen
schlossen sich , der Butler drehte das Licht in
der Halle aus , und das Haus lag nun wieder
in völliger Stille .

Aber noch waren die Aufregungen dieser
Nacht nicht vorüber .

Fortsetzung folgt )
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Skiverband Bruchsal

Bruchsal . Der am 4. September stattfindende
Verbandstag des Skiverbandes Schwarzwald
Wurde zur Durchführung dem Skiclub Bruchsal
übertragen . Im Rahmen dieser Tagung wird am
Freitag , den 2. Sept . um 22 Uhr in den Eu -
ropa - Lichtspielen der Film „ Winterolympiade “
vorgeführt . Am Samstag , den 3. 9. um 20. 30 Uhr
findet im Festsaal der Europalichtspiele ein Be -
grüßungsabend statt , an dem die Vertreter der
Skivereine und Abteilungen von Nordbaden
teilnehmen . Der Verbandstag wird sich in fol -
gender Reihenfolge abwickeln : Freitag , um 22
Uhr Filmvorführung „ Winterolympiade “ , Sams -
tag , um 15 Uhr vorbereitende Sitzung der Ver -
einsvertreter . Um 20. 30 Uhr Begrüßungsabend
verbunden mit Tanz . Es spielen „ Die gol -
denen 6“. Sonntag um 9. 30 Uhr , Skiverband -
tagung , um 14 Uhr Leichtathletikwettkämpfe ,
um 20. 30 Uhr Ausklang im Jägerstüble !

Bruchsal : Am 7. und 8. September findet eine
Sonderkörung und erstmals ein Zucht - , Mast -
ferkel - und Läufermarkt statt .

Neuthard . Am 26. 8. fand im unteren Schul -
saal des alten Schulhauses eine öffentliche Ge -
meinderatssitzung statt . Aus der reichhaltigen
Tagesordnung sind u. a. hervorzubeben : Die
Feststellung des von Dr . Ing . A. Wippler ge -
fertigten neuen Ortserweiterungsplanes der Ge -
meinde Neuthard , der allgemeine Zustimmung
fand . Auch bei weiterem Anhalten der regen
Bautätigkeit der hiesigen Gemeinde genügt der
neue Plan auf mindestens 25 Jahre hinaus den
Anforderungen der modernen Ortsplanung .
Ferner wurden im Rahmen des neuen Orts -
bauplanes folgende Straßenbenennungen durch
den Gemeinderat beschlossen : Pfinzsiedlung ,
Spöcker traße , Ostendstraße Bannweideweg ,
und die Umbenennung der Marienstraße in
Friedhofstraße und die Neue Ortsstraße in Ma -
rienstraße . Um die Bautätigkeit der nahen Zu -
kunft in geordnete Bahnen zu lenken , wurde
für das Gelände Gewann „ Auf das Dorf “ , ost -
wärts der Luisenstraße und des Südteils der
Ostendstraße ein Bauverbot von 10 Jabhren ge -
legt . Man will damit erreichen , daß zunächst
die beiderseitige Bebauung der Luisenstraße
vorgenommen und dann der Schwerpunkt der
Bautätigkeit auf den Südteil des Dorfes beider -
seits der Büchenauer Straße verlegt , wird , damit ,
wie Bürgermeister 8S e häf e r hervorhob , die Kir -
che ins Dorf kommt . Im weiteren Verlauf der
Sitzung wurde trotz der knappen Futterlage be -
schlossen , für den abgesetzten Farren wieder
einen jungen auf der nächsten Absatzveranstal -
tung anzukaufen . Die 5. Baugroschensammlung
wird auf Antrag des Bürgermeisters dieses Mal
von den weltlichen Vereinen durchgeführt . Nach
2 Stunden konnte Bürgermeister Schäfer die
sachlich geführte Gemeinderatssitzung beschlie -
Ben . — Aus Anlaß des 48. Geburtstages und des
20jährigen Vorstand - Jubiläums brachte die Mu -
sikkapelle unter Leitung von J. Brecht ihrem
Vorstand Eugen Krieger ein nächtliches
Ständchen , das mit einem gemütlichen Beisam -
mensein endete .

Rund um

Neue Rußlandheimkehrer
Am Dienstag trafen 40 Kriegsgefangene aus

der amerikanischen Zone in Ulm ein . Davon
wurden entlassen nach Karlsruhe : Frank ,
Alfred , 24. 2. 1916 aus Lager 7808 , nach Berg -
hausen : Wenz , Kurt , 17. 11. 25, aus Lager 7890 ,
nach Unteröwisheim : Guld Sebastian , 19.
11. 20, aus Lager 7435 .

Ettlingen . Das Amtsgericht verurteilte zwei
15 - jährige Jugendliche aus Langensteinbach zu
je drei Freizeitarresten . Sie hatten wiederholt
Fahrradteile von fremden Rädern abmontiert ,
um sich damit eigene Räder zusammenzubauen .
Ein dritter Jugendlicher wurde freigesrochen , da
man ihm Beteiligung oder Anstiftung zur Tat
nicht nachweisen konnte . — Drei Einsprüche ge -
gen erlassene Strafbefehle wurden zurückgezo -
gen , eine Strafsache wurde wegen Geringfügig -
Kkeit eingestellt .

Berghausen . Das Volksbad im Schulhaus soll
renoviert und der Allgemeinheit wieder freige -
geben werden . — Auf Grund einer Verordnung
des Justizministeriums über die Wiedereröff -
nung der Schöffengerichte wurde eine Vor -
schlagsliste für Schöffen und Geschworene auf -
gestellt . Die Liste wird eine Woche lang zu je -
dermanns Einsicht öffentlich aufgelegt . — Die
Gemeinde übernimmt die Ausfallbürgschaft für
ein Baudarlehen eines hiesigen Einwohners zur
Erstellung eines Wohnhauses . — Das Versteige -
rungsprotokoll über die am 20. 8. durchgeführte
Obstversteigerung wurde genehmigt . 8

Spielberg . Nachdem das neue Teilstück des
Friedhofes in Benutzung genommen wurde ,
wird an alle Besucher die Bitte gerichtet ,
Pflanzen und Blumen zu pflegen und azu
schonen . Nach Möglichkeit sollen Kinder aur
in Begleitung Erwachsener den Friedhof be -
treten . Unkraut und Abfälle sind sofort zu
entfernen . Die Grabsteine im rechten Teil des
alten Friedhofes müssen baldmöglichst gerade
gestellt werden , andernfalls werden sie auf
Kosten der Angehörigen entfernt . — In den
Sommerferien wurden die Schulräume durch
die hiesigen Maler instandgesetzt . Die schon
fast hundert Jahre alten Schulbänke wurden
entfernt und durch moderne Schreibpulte er -
Setzt . — Die Versteigerung des gemeindeeigenen
Obstes fand am Samstag statt . Die Erträge sind
in diesem Jahr sehr gering . — Das Friedens -
gericht wurde im Amtsgericht Ettlingen ver -
pflichtet . 3 Fälle von Uebertretungen warten
Schon auf ihre Erledigung . — Ein Unfall an der
Siedlungsbaustelle , der noch gut abgelaufen ist .
Sibt Veranlassung darauf hinzuweisen , daß das
Betreten der Baustelle verboten ist . Die Ver -
bindungsstraße am Siedlungsreihenhaus 60lI1
nach Möglichkeit nicht begangen werden . Bei
Dunkelheit ist besondere Vorsicht geboten . —
12 Knaben und 6 Mädchen traten als ABC -
Schützen ihren ersten Gang zur Schule an . —
Die Fußballabteilung des Sportverein 1920
wurde beim Fußballturnier des Fußballvereins
Etzenrot Turniersieger .

Pfaffenrot : Am Dienstag , 6. September , findet
hier das erste öffentliche Forum nach den Bun -
destagswahlen statt . Die Gemeinde ist dazu
herzlich eingeladen und möge sich schon jetzt
die Fragen überlegen , die sie den Vertretern
der Behörden und der Militärregierung vorle -
gen will .

Ittersbach . Am Samstagabend hieit im Röfßfile “
der VfR Ittersbach eifie außerordentliche Mit -
gliederversammlung ab , welche sehr gut be -
sucht war . Vorstand Huber gab einen Bericht
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„

Prozeſ - Epidemie um Bagatellen
Das Ettlinger Amtsgericht als Beispiel für viele

„ Und wenn es mein ganzes Vermögen
Kostet , ich halte meinen Einspruch aufrecht !
Es geht nicht um den Strafzettel , sondern
ums Prinzip ! “ sagte der Mann auf der An -
klagebank und wendete sich erregt an seinen
Verteidiger . Der Fall liegt klar : Er hat an
einer verbotenen Stelle geparkt . Dafür er -
hielt er einen Strafbescheid über sechs Mark .
Er erhob Einspruch und steht nun vor dem
Richter , der ihn ermahnt , diesen Einspruch
zurückzuziehen , da er nur erhöhte Kosten
habe . Aber der Angeklagte bleibt dabei . So
rollt der Prozeß ab , mit Verteidiger , Zeugen ,
Beisitzern , Staatsanwalt und einem kopf -
schüttelnden Richter . Jede Minute des Pro -
zesses aàber läßt die Lawine der damit ver -
bundenen Kosten weiter anschwellen , jeder
Zeuge , jedes Plädoyer , jeder Urteilsspruch
kostet Gebühren . Nach anderthalb Stunden
das Urteil : Der Strafbescheid bleibt mit sechs
Mark bestehen , „ die Verhandlungskosten
fallen dem Angeklagten zur Last “ .

„ Der Fall ist nicht der erste dieser Art .
Allein im letzten Jahr habe ich in Karlsruhe
mehrere tausend dieser sinnlosen Einsprüche
Verhandelt, “ sagt Amtsgerichtsrat Dr . Groß -

mann , der vertretungsweise die Verhand -
lung des Ettlinger Amtsgerichts führt . Etwa
80 Prozent aller hier verhandelten Fälle sind
Einspruchsverfahren . Dabei geht es fast im -
mer um geringfügige Dinge , um einen Straf -
zettel wegen Verkehrsverstößen , wegen un -
erlaubtem Abhalten einer Tanzbelustigung
oder wegen Betretens einer verbotenen Feld -
gemarkung . Meist lautet der Strafbescheid
über ein paar Mark , und wenn sie bezahlt
Würden , wäre der Fall aus der Welt ge -
schafft . So aber geht die Bagatelle durch

ungezählte Instanzen , es werden dicke Akten
zusammengestellt , Wochen vergehen , und
eines Tages findet sich der Delinquent auf
der Anklagebank seines zuständigen Amts -
gerichts wieder . Glücklicherweise vergeht
ihm hier meist der „ Appetit “ und er zieht .
nach einigen belehrenden Worten des Rich -
ters den Einspruch zurück . So erspart er sich
wenigstens einen Teil der Kosten , obwohl

auch schon durch die Einberufung des Ge -
richts , Vorladung der Zeugen beträchtliche
Unkosten entstehen , die meist ein vielfaches
der im Strafbescheid ausgesprochenen Strafe
ausmachen .

Wer sind nun die Leute , die hier Einspruch
erheben ? — Man kann sie in drei Gruppen
einteilen :

Das sind vor allem die ewigen Rechthaber ,
die „ Prozeßhansl “ . Für sie ist der Strafzettel
ein „ gefundenes Fressen “ . Natürlich wird
nicht bezahlt ! ! Ein Verteidiger wird genom -
men und dann wird frisch „ drauflos prozes -
siert “ . Und aus sechs Mark werden sechs -
hundert . Aber gezeigt hab ' ich ' s denen doch ! l !

Die zweite Kategorie will eigentlich gar
keinen Einspruch erheben . Sie haben nur
kein Geld , den Strafzettel zu zahlen , und
denken , der Einspruch rettet sie davor . Sie
sind schnell zufrieden , wenn der Richter
ihnen rät , ein Ratenzahlungs - oder Gnaden -
gesuch einzureichen , das kostenlos ist und

mehr Erfolg hat als Einspruch .
Die letzte Gruppe ist die seltenste . Es sind

die begründeten Einsprüche . Leute , bei de -
nen sich der Tatbestand anders geklärt hat ,
wie ursprünglich bei Ausfertigung des
Strafzettels feststand . Sie haben Erfolg mit
ihrem Einspruch , und die Kosten der Ver -
handlung trägt die Staatskasse . Sie haben
nur einen Nachteil : Sie kommen fast nie vor .

Natürlich belasten die unzähligen Bagatell -
sachen dieser Art die Gerichte in einem un -
geheuren Ausmaß und lassen leicht schwe⸗ -
rere Fälle ins FHintertreffen geraten . Es
sollte sich deshalb jeder überlegen , ob ein
Strafzettel , wie er täslich hundertfach der
öfkentlichen Ordnung halber , ausgestellt wer⸗
den muß , den Aufwand an Geld und Nerven
lohnt , den ein Einspruchsverfahren immer
kostet . Das Gericht richtet die Tat , nicht
die Gründe . Die letzteren können zwar bei
einem Einspruch strafmildernd wirken , aber
die Verfahrenskosten gleichen in der Regel
eine etwaige Strafherabsetzung wieder aus .
„ Es kommt ¹ο nichts dabei raus . “ W. H.

Barock im Stadtbild Heidelbergs
Wiedereröffnung des Kurpfälzischen Museums

HEIDELRBERG ( SWK. ) — Das lange Zeit von
der Militärregierung beschlagnahmte „ Kur -
Pfälzische Museum “ wurde im Rahmen einer
Feierstunde zum 200 . Geburtstage Goethes
wieder seiner eigentlichen Bestimmung über -

geben . Das „ Stadtgeschichtliche Institut “ zeigt
neben einer Ausstellung „ Heidelberg zur Zeit

Karlsruhe
über die alligemeine Lage des Vereins . Sodann
wurden naächträglich , anläßlich des 40jährigen
Jubiläums für treue NMitgliedschaft und beson -
dere Verdienste um den Verein zu Ehrenmit -
gliedern ernannt und eine Urkunde überreicht :
Zum Ehrenvorstand Wilhelm Karcher , Gold -
schmied ; Julius Dietz , Lok . - Führer a. D. ; Karl
Eberhardt , Bäcker ; Julius Kern , Kaufmann ;
Karl Göring , Schmied ; Heinrich Kappler , Hei -
zer . Für den aus beruflichen Gründen ausge -
schiedenen Spielleiter Kappler , wählte ie
Versammlung Heinrich Dietz , Kraftfahrer , zu
dessen Stellvertreter Friedrich Schneidef , Elek -
tromeister . àAn den Verbandsspielen wird sich
der Verein mit 2 Senior - Mannschaften betei -
ligen . Die Staffel Albtal in welcher der Verein
sbielt , ist 14 Vereine stark . — Der Männer -
gesangverein „ Germania “ hatte mit dem Kir -
chenchor zusammen einen Ausflug ins Murgtal
und Allerheiligen unternommen . An der mit
drei Postomnibussen durchgeführten Fahrt , be -
teiligten sich bei 150 Personen . — Der VfR
Ittersbach nahm gestern an der Platzeinweihung
des Turn - und Sportverein 1907 Etzenrot teil .
Trotzdem die Mannschaft sehr ersatzgeschwächt
antrat , konnte sie als dritter Sieger aus dem
Turnier hervorgehen .

5

Linkenheim . Das für die nächste Zeit ange -
sagte Umlegungsverfahren wurde nach einer
Mitteilung des Feldbereinigungsamtes Karlsruhe
auf einige Jahre zurückgestellt . Die Gemeinde -
verwaltung bittet aber die in den letzten Jah -
ren eingetretenen Veränderungen grundbuch -
amtlich berichtigen zu lassen . — Im Geschäfts -
zimmer des Rathauses können Anträge auf
Leistungen auf Grund des „ Soforthilfegesetzes “
abgeholt werden . — Das Musikfest des Musik -
vereines „ Harmonie “ am vergangenen Sonntag
war ein voller Erfolg . Die Musikvereine :
Graben , Neureut , Rußheim und FHochstetten
sowie der Gesangverein „ Sängerbund “ unter -
stützten die einheimische klangstarke Kapelle ,
sodaß alle Darbietungen reichhaltigen Applaus
ernteten . — In einem Freundschaftswerbespiel
in Ettlingenweier siegte die erste Handball -
mannschaft des Turnvereins verdient mit 16 : 8
Toren , während die zweite Mannschaft gegen
die erste Elf von Büchenau mit 8 : 12 verlor .
Dafür siegten jedoch die Jugend - und Schüler -
mannschaften mit 10 : 5 und 6 : 2 .

Graben . Im geschmückten Saal des Gasthauses
zum Erbprinzen in Graben fand am Samstag
abend die Gründungsfeier des Reit - und Fahr -
vereins statt . Der Musikverein spielte zur Eröff -

nung , dann sprach der Vorsitzende des Reit -
und Fahrvereins Heuer und begrüßte die Gäste .
Bürgermeister Süß sagte im Namen der Ge -
meinderäte dem neuen Verein die Unterstützung
der Gemeinde zu , forderte die Jugend auf mitzu -
arbeiten und wünschte dem Verein guten Erfolg
bei seinen Bemühungen . Der Vorsitzende des
badischen Pferdestammbuches und des badischen
Fahrverbandes erläuterte Sinn und Zweck des
neuen Vereins . Im weiteren Verlauf des Abends
wurde noch musiziert und getanzt .

. InKarlsruhe dem Ehepaar Robert Schüß -
ler au seiner goldenen Hochzeit .

Goethes “ in der Zeit vom 27. 8. bis 28. 9. 49 eine
erstaunliche und sehenswerte Sammlung von
Photographien und Modellen unter dem Titel

„ Das Barock im Stadtbild Heidelbergs “ . Mit
seinen totalen Zerstörungen in den Kriegsjah -
ren 1689 und 1693 erlebte Heidelberg das

gleiche Schicksal , das etwa 250 Jahre später
viele andere deutsche Städte über sich ergehen
lassen mußten .

Die hochgehenden Pläne des kunstsinnigen
Kurfürsten Johann Wilhelm , der Heidelberg
zu einer der größten Barockstädte machen
Wollte , wobei der feste Plan Karlsruhes als
Vorbild dienen sollte , scheiterte an der Armut
der Stadt . Die Ausstellung versucht nun in
Form eines Rundganges dieser barocken Pla -

nung nachzuspüren und lenkt die Blicke in das
malerische Gewinkel alter Gassen , in denen
so viele reizende Einzelformen aufzuspüren
sind . Außerdem bringt sie eine Anzahl Plasti -
ken , Figuren von Kirchen und andern Gebäu -
den zur Darstellung , um auch den Sinn für die

verborgenen und stillen Schönheiten Heidel -
bergs zu erschließen . Aus der Zeit Goethes
zeigt die Ausstellung eine Fülle von Gemäl -
den , Stichen , Porzellanen , Dokumenten und
mancherlei anderes Material , das geeignet ist ,
des Dichterfürsten würdig zu gedenken . — Die
Eröffnungsfeier war umrahmt von Darbietun -
gen des Bach - Quartetts und Ansprachen des
Oberbürgermeisters sowie des Direktors des
Kurpfälzischen Museums .

Aus dem Karlsruher Gerichtssaal

FERETTEN
Bretten . Die Wasserversorgung ist zunächst

noch zufriedenstellend . Der Wasserstand der
Quellen ist immer noch höher als in den Som -
mermonaten 1947 . Das Pumpwerk fördert täg -
lich 1700 cbm , so daß jeder Einwohner täglich
400 1 Wasser verbrauchen kann , während ihm
1947 nur 300 1 zur Verfügung standen . Trotz -
dem muß die Bevölkerung ihren Wasserver -
brauch auf das Notwendigste einschränken .

Die Anmeldungen zur Handelsschule finden
am Donnerstag . 1. 9. zwischen 8 und 12 Uhr
statt . Aufnahmeprüfungen sind am 2. und 3. 9.

Aus Nah und Fern

Neustadt baut Großschanze

Südöstlich von Neustadt , im Schmiedstal ,
hat man mit dem Bau der größten Natur -
sprungschanze begonnen . Insgesamt sind
etwa siebentausend Kubikmeter Erde zu be -

wegen . Die ausgegrabene Erde wird sofort “
für die nötigen Aufschüttungen verwandt .
Von den siebentausend zu bewegenden Ku -
bikmetern sind rund dreitausend Felsen , die

gesprengt werden . Die Arbeiten sollen bis
zum November dieses Jahres beendet sein
und die neue Schanze Mitte Januar 1950 erst -

malig benutzt werden . Der sSki - Club Neu -
stadt sah sich zum Bau der Großschanze
veranlaßt , um den Schwarzwälder Springern
durch ausreichendes Training auf einer gro -
gBen Schanze Gelegenheit zu geben , den An -
schluß an die bayerische Spitzenklasse der

Skispringer zu finden .

Ausdehnung des „ Kleinen Grenzverkehrs “ bis
Freiburg ?

Freiburg ( SWK) . — Der Oberbürgermeister
von Freiburg hat , wie die Basler „ National - Zei -
tung “ erfährt , an den französischen Außenmini -
ster Schuman die Bitte gerichtet , den „ Kleinen
Grenzverkehr “ bis Freiburg auszudehnen . Falls
die französischen Regierungsstellen dieser Bitte
entsprechen sollten , würden auch die in der
Schweiz ausgestellten Tageskarten zum Grenz -
übertritt bis Freiburg gültig sein .

Schwarzwildschäden immer bedrohlicher
Freudenstadt . ( SWK) . — In verschiedenen

Ereisen des Schwarzwaldes nehmen die Schäden
durch Wildschweine immer bedrohlichere For -
men an . In einzelnen Gemarkungen befürchtet
man , daß die Kartoffelernte völlig ausfallen
dürfte . So meldet zum Beispiel eine Gemeinde
im Kreise Freudenstadt die Vernichtung von
etwa 800 Ar . Da die Schwarzwaldbauern im all -
gemeinen nur kleinere Flächen Land besitzen ,
wird mit derartigen Zerstörungen oft das ganze
jährliche Einkommen vernichtet . Falls die Be -
Satzungsbehörde den Gebrauch von Jagdwaffen
weiterbhin hemmt , wird sich der Schaden von
Jahr zu Jahr vergrößern .

Funde aus der Römerzeit
Köln ( SWK) . — Während wir vor einigen Ta -

gen von den Fundamenten einer Rheinbrücke
aus dem Jahre 310 berichten konnten , die im
Rhein bei Köln entdeckt wurden , stießen nun -
mehr Bauarbeiter in der Gegend des Neumark -
tes auf ein umfangreiches Stück der alten römi -
schen Stadtmauer . Gleichzeitig wurde eine fast
unbeschädigte 70 Zentimeter hohe Mänpnerbüste
aus der Zeit um 150 n. Chr . sichergestellt , die als
ein Glanzstück der Altertumsfunde aus der Rö -
merzeit bezeichnet wird .

Schwerer Unfall bei einem Scheunenbrand
Schwäbisch - Hall ( SWK) . — RBei einem Brand ,

dem das Anwesen eines Bauern in Ramsbach
zum Opfer fiel , sprang die Schwester des Bau -
ern , die sich gerade auf dem Heuboden befand ,
von der Tenne herab , um sich vor den Flammen
zu retten . Durch einen Bruch der Wirbelsäule
erlitt so schwere Verletzungen , daß an ihrem
Aufkommen gezweifelt wird .

Paddler im Neckar ertrunken
Heidelberg ( SWK) . — Das Paddelboot eines

des Schwimmens unkundigen jungen Paddelers
kenterte auf dem Neckar . Der junge Mann
konnte nur noch als Leiche an Land geschafft
Werden .

Alfreds Flucht 15 den AlKkohol
Angeheiterte Schwindeleien

Es ist schwer zu glauben , daß es noch ein -
mal besser wird mit dem 49 Jahre alten Al -
fred Sch . aus Karlsruhe , der , genau wie vor
7 Monaten , wieder wegen fortgesetztem
Rückfallsbetrug vor dem Schöffengericht
stéeht . Im Januar erhielt er 10 Monate Ge -
fängnis , weil er sich bei Kunden seines an -
gesehenen Vaters rund 600 DM erschwin -
delt und verzecht hatte . Wegen des Todes
seiner Frau erhielt er im April Strafurlaub ,
den er dazu benutzte , das Rad seiner Tochter
zu verkümmeln und eine Reihe Kunden und
Bekannte um Geldbeträge von 225 DM zu

begaunern , die er in drei Wochen in Wirt -
schaften „ verflüssigte “ . Seine intensive alko -
holische Neigung ließ ihn wieder straffällig
werden . Jetzt steht er zum zehnten Male vor
Gericht , feierlich Besserung gelobend . Ein
früherer Aufenthalt in einer Trinkerheilan -
stalt blieb ohne Wirkung . Nach Gutachten
der Aerzte ist er haltlos und willensschwach ,
jedoch strafrechtlich verantwortlich . Zu sei -
ner Entschuldigung bringt er vor , der Ver -
lust seiner Frau sei ihm sehr nahe gegangen ,
kann allerdings nicht bestreiten , daß er auch
zu ihren Lebzeiten nicht minder gern gebe -
chert hat . Diesmal beantragte der Anklage -
vertreter eine Zuchthausstrafe von einem
Jahre . So schwer es fiel . das Gericht fand

noch einmal mildernde Umstände , indem es
dein unglücklichen Missetäter zugute hielt ,
daß der Tod seiner Frau die Ursache war ,
daſ er im April den Halt verlor . Als Sühne

wurde eine zweijöhrige Gefängnisstrafe aus -
gesprochen . Er wurde darauf hingewiesen ,
daß er , wenn diese Strafe nicht die erwar -
tete Wirkung haben sollte , mit seiner dau -
ernden Finweisung in eine Heilanstalt oder
in der Sicherungsverwahrung rechnen muß .

während des Strafurlaubs

Megen fahrlässiger Tötung verurteilte das
Schöffengericht die 25 Jahre alte ledige Erna
Sch . aus Durlach zu 150 DM Geldstrafe an -
Sstelle von zwei Monaten Gefängnis . Die in
Unmittelbarer Nähe der Autobahn wohnende
Angeklagte ging am 7. Juni mit ihrer Mutter
und Schwester und den Kindern in den Rint -
heimer Wald auf Holzsuche . Auf dem Rück -
weg wollten sie wieder die Autobahn in
unzulässiger Weise überqueren . Während die
Mutter Blumen pflückte und sich um ihr
4jähriges Kind Jürgen nicht kümmerte ,
sprang dieses auf die Autobahn , wurde von
einem Auto überfahren und so schwer ver -
letzt , daß es auf der Stelle verschied . *

Zelteplünderer um den Bodensee
Friedrichshafen ( SWEK) . Das Zelten an den

Ufern des Bodensees hat in diesem Jahre
Formen angenommen , die die Gemeinden
veranlassen werden , besonders gegen das
„ wilde “ Zelten an allen möglichen Stellen , ja
sogar in Obstgärten , energisch vorzugehen .
Nicht nur , daß sich ein Teil der Touristen
durch ihr Verhalten und durch Verunreini -
gung des Strandes als eine Landplage erwei -
sen , werden durch den „ sommerlichen Woh -
nungsbau “ auch unlautere Elemente an den
See gezogen , die sich durch Diebstähle und
Ausplündern der Zelte einen Vereinfachten
Er Werb versprechen . Da der Bodensee in
diesem Jahre einen außerordentlich tiefen
Wasserstand aufweist , befinden sich die Ba -
denden im allgemeinen ziemlich weit von
ihren Zelten . Die Diebe benutzen geschickt
diesen Umstand , um sich ziemlich mühelos

in Besitz von allen möglichen Wertgegen -
ständen zu setzen . Die Anzeigen bei den Po -
Lizeistationen häufen sich von Tag zu Tag .
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lich der tödlichen Kraft
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Mittwoch , 31. August 1949

VORSTOSS INS WELTALL /

Mit Atomenergie , Raketen und Radar greift
die Technik in den Weltenraum , und ernst -
hafte Wissenschaftler haben den kommenden
Vorstoß ins All bereits in ihren unmittelbaren
Problemkreis einbezogen . Die Weiterentwick⸗
lung dieser Pläne wird jedoch zunächst mit
der drohenden Ungewißheit verknüpft blei -
ben , ob die Atomenergie nicht doch eines
Tages allem unkriegerischen Forschen ein von

Menschenhand ausgelöstes vernichtendes
„ Halt “ entgegensetzen wird . Gegenüber die -

sem Problem scheint in der Weltöffentlichkeit
die Frage nach dem Zeitpunkt der Kiellegung
des ersten Weltraumschiffes in den Hinter -

sein

Start die Erfüllung eines jahrtausendealten
friedlichen Traumes der Menschheit .

Die kosmische Forschung verzeichnete in

den Jahren pach dem zweiten Weltkrieg be -
reits aufsehenerregende Erfolge , die sie vor -
nehmlich der Weiterentwicklung der Funk -
ortung ( Radar ) und der V- 2 - Rakete zu ver -

danken hat . Mit diesen Fortschritten konnten
gleichzeitig die ersten Schranken auf dem
Wege des Menschen ins Weltall beseitigt wer⸗
den . Die kanadische Rocketgesellschaft hat

schon jetzt Einzelheiten für eine Fahrt nach

dem Mond , die sie mit Hilfe eines „ Mond -
schiffs “ für das Jahr 1960 plant , bekannt -
gegeben . Trotzdem stehen der Verwirklichung
der Weltraumfahrt heute noch zahlreiche und
komplizierte Hindernisse entgegen .

Alommolor soll helſfen

Da ist zunächst die Schwerkraft der Erde ,
die erst in einer Entfernung von etwa 50 000
km überwunden sein würde . Vor dieser ersten

Strecke kapitulieren bereits die alten An -

triebsmittel , die eine gewaltige Treibstofflast
benötigen , ohne auch dann die notwendige
Anfangsgeschwindigkeit von 11 000 Sekunden -
meter erzielen zu können . Die in den USA
Weiterentwickelte deutsche V2 erreichte erst
2000 , später — als Maximalleistung — 4000
Sekundenmeter . Hier könnte nun die Atom -

energie helfen . Gelänge es der Wissenschaft ,
einen Atommotor zu konstruieren , der die

Kettenreaktion auf kleinstem Raum bändigt ,
so Würden gewaltige Kräfte auf praktisch un -
begrenzte Zeit wirksam sein . Ein primitives
Modell eines solchen Atommotors ist in den

US&, konstruiert worden , bei dem nach dem
Tauchsieder - Prinzip mit Hilfe von Uranstäben

durch Kernzertrümmerung Wasser erhitzt
wird . Das Ergebnis ist ein ungeheurer Dampf -
druck . Das Problem der Verwendung des

Atommotors liegt im besonderen darin , Ma -

terial zu finden , das ausreichend hitzebestän -
dig ist und gleichzeitig die tödliche Radio -
Aktivität bindet .

Ist hier die Entwicklung der Technik von

entscheidender Bedeutung . so enthalten die
kosmischen Voraussetzungen nicht minder

Wichtige Fragen . Bevor das Raumschiff in das
All eititauchen kann , muß es die Ionosphäre

durchstoßen . eine Hülle , die über der Tropo -
sphäre und der Stratosphäre liegt und zwri -

schen 80 bis 500 km von der Erde entfernt .
ist . Sie birgt zusammen mit den über ihr
wirksam werdenden kosmischen Strahlung
große Gefahrenmomente . Die Inosphäre ist
als „ Schutzschild “ der Erde anzusehen , da sie
als Filter der kosmischen Strahlung diese an
einem Einfall in die Erdsphäre hin -
dert und die damit verbundene Vernichtung
alles irdischen Lebens unmöglich macht .
Wenn das Raumschiff in diese dünne Schicht
der Lufthülle eingedrungen ist , wird es plötz -

der kosmischen
Strahlen ausgesetzt sein . Daneben werden
Meteore und Asteroiden zu unbekannten Ge -

fahrenquellen . Durch Radar - Strahlen konnte

men in dieser Sphäre lediglich feststellen .
daſß unsichtbare Meteorschwärme zahllos und

ein .

mit ungeheurer Geschwindigkeit durch den

Weltenraum rasen . Würde der Erdenpionier

nur mit einem einzigen Meteorteilchen zu -

Sammenprallen , gäbe es bereits eine Kata -

Strophe für Schiff und Besatzung .
Inzwischen stoßen von den sonnendurch -

glühten Wüsten von White Sands in Nev / Me -
xiko aus éeit Jahren Raketen immer weiter

und weiter in den Weltenraum vor . Sie sind

gewissermaßen die Spähtrupps des Men -
Schen , der zunächst einmal das Vorfeld er -

kunden möchte . Die Raketen konnten bisher

eine Höhe von 179 kmin erreichen . Die Versu -

che haben vornehmlich den Zweck . das Ge -

heimnis der kosmischen Strahlung in der Io -

nosphäre zu ergründen . Wenn ein solches Ra -

ketenprojektil ins All hinausstürmt . fliegt
eine technische Wunderwelt — Mikroinstru -

mente . Bolometer . Spektro - Heliographen
mit , die von der Erde aus mit dem Radar

ständig kontrolliert wird . Im Kulminations -
punkt der Rakete öffnet und schließt sich

automatisch eine luftleere Kammer und fängt

eine Probe der jeweiligen Atmosphäre mit

Meteorstaub und Bakterien ein . Stürzt die

Rakete ab , kann man wiederum durch Radar -

einwirkung die Instrumentenkammer aus dem

Körper des Projektils lösen . Der „ Kopf “ der

Rakete schwebt dann — von Radar verfolgt

an einem feuerfesten Fallschirm aus gespon -
nenem Glas und Asbest zur Erde zurück .

Man plant , auch fotografische Aufnahmen

jener fernen Welten zu ermöglichen .

H

— — — —

Ein uralter Menschiheitsit aum
1960 erste Fahrt zum Mond ?

wWie wird sich nun der menschliche Körper

verhalten . wenn er starken Temperatur -

schwankungen und kosmischer Strahlung bei

einer ungeheuren Geschwindigkeit seines

Raumschüffes ausgeliefert ist ? Ueberschall -

flugzeuge , die bereits einmal ein Höhe von

23 000 m erreicht haben . können noch nicht
als Maßstab für die Fahrt im Weltenraum
gelten . Mit FHilfe ihrer Geschwindigkeit
ſezynte man den Mond erst in neun Tagen .
n Mars sogar erst in zweieinhalb Jahren

Erreichen . Die physiologische EKonstitution des

Menschen würde besonders großen Gefahren
ausgesetzt sein . wenn das Raumschiff nach

dem Start in zu kurzer Frist einer großen
Beschleunigung unterliegen würde .

Das ganze Proiekt könnte müßlingen wenn

sich die Befürchtung von medizinischen Ka -

paritäten bewehrbeitet , daß die Folee dieser

Befreiung aus der Erdsphäre eine tödlich wir -

kende Störung der Blutzirkulation und der

Gehirnfunktion sein wird . Wenn die Forscher

eines Tages den Bau der Werft des ersten

Raumschiffes in dem Bewußtsein besinnen .

werden die mutigsten Pioniere dieser Erde

den Flug in eine schweigende Welt antreten .

Werden sie — wie einst Ikarus mit verseng -

ten Flügeln —leblos in die Welt der mensch -

lichen Unzulänglichkeit zurückstürzen oder

werden sie Schrittmacher neuer , nie gekann -
ter Perspektiven sein ? Dena )

Fische fliegen über den Ozean
Hamburg versorgt die

Auf dem Flugplatz in Hamburg traf vor
kurzem die einzige Spezialmaschine der Welt ,
die dem Transport tropischer Fische dient ,

Das Flugzeug . das eine Sondereinrich -

tung für die Unterbringung größerer Men -

gen lebender Fische besitzt , und zu dem

Zwecke mit Spezial - Lüftungs - und Heizappa -
raten versehen ist , gehört der größten ameri -

kanischen Zierfischhandlung , der Paramount -

Aduarium INC . , New Vork . Es brachte eine

große Anzahl wild gefangener Tropenfische
zur Blutauffrischung in das Aquarium Ham -

burg , der bekannten
Zuchtstätte und - handlung .

In Vatte verpackt
In großen Räumen , in denen stets Tropen -

temperatur herrscht , und in denen inmitten
von Palmen und Philodendronstöcken die gro -
gen Behälter für die Aufnahme der Fische

stehen , werden die Zierfische weitergezüchtet
und laufend an viele Zierfischhandlungen der

Welt versandt . Das Auslandsgeschäft kommt

allerdings erst langsam wieder in Gang . Der

größte Abnehmer ist seit jeher die Vereinig -
ten Staaten . Auch nach dem Kriege sind sie

bereits wieder die besten Kunden . So hat das

Flugzeug , das die Wildfische von Uebersee

gebracht hat , auch wieder eine große Partie

von Zuchtfischen auf seiner Rückreise mit

nach USA genommen . Im allgemeinen ge -
schieht der Versand nach Uebersee auf dem

Schiffswege . -Auf dem Dampfer der Hamburg -
Amerika - Linie waren besondere Einrichtun -

gen zum Durchlüften der Kannen , in denen

die Fische transportiert werden , geschaffen .
Dabei muß der Transport stets von einem

Begleiter betreut werden , der für das Wohl

und Wehe seiner Schützlinge verantwort -

lich ist .
Innerhab Deutschlands geschieht der

Transport im allgemeinen als Expreßgut auf
der Eisenbahn , in besonderen Fällen auch

mit dem Flugzeug , während bei der Versor -

gung des außerdeutschen Marktes im allge -
meinen das Flugzeug bevorzugt wird , denn

Leuchttürme in tropischen Meeren

Laternen , die sich selbst kontrollieren Sicherheit für Schiffahrt

Leuchttürme , auch in belebten Handels -

Straſßzen , müssen oft auf entlegenen Inseln
und Vorgebirgen errichtet werden , Wo nur

ungelernte Arbeitskräfte zu Verfügung ste -

hen . Wenn man technisch geschultes Perso -

nal zur Bedienung dieser Leuchttürme an Ort

und Stelle unterhalten wollte , — angenom -
men selbst , daß man Leute fände , die an

einem so isolierten Fleck Erde zu leben be -

reit wären , — würden die Kosten ein Solches

Vorhaben zum Scheitern bringen . Anderer -
seits wären Leuchttürme als navigatorische
Hilfe in Meerengen gänzlich unnütz , wenn

Sie nicht jederzeit völlig zuverlässig sind .
Man hat daher neue Leuchttürme als voll -

kommen selbständige Einheiten konstruiert ,

die von ungelerntem Bedienungspersonal
durch „ Schaltkontrolle “ bedient werden kön -

nen . Der Mechanismus ist so beschaffen , daß

nur periodische Ueberholung durch Fachleute

erforderlich ist , gewöhnlich in Zwischenräu -

men von sechs bis acht Monaten . Sie Sind
sogar mit einer Vorrichtung verbunden , um

den Wächter zu unterrichten , wann er zu

schalten hat ; und mit einer amnderen , um

den Inspektor auf die Stelle hinzuweisen ,

Wo er nach Defekten suchen soll . Jede An -

lage enthält eine elektrische Glühbirne , eine

„ Optik “ aus Prismenglas und einen Rota -

tionsmechanismus ; das alles ist in einer La -

terne angebracht , die auf einem Turm , einem

Stahlgerüstbau , montiert ist . Das Lächt der

Glühbirne wird von Prismen in die gewöbhn -
lich horizontalen Strahlen gebrochen und
Teflektiert , die beim Rotieren der optischen
Vorrichtung einzeln , paarweise oder drei -

fach über den Forizont hinstreichen . Der

Strom wird in der Regel durch eine Diesel -

generatorenanlage geliefert , die unterhalb
des Turmes angebracht ist .

Wenn aus irgendeinem Grund der Genera -

tor während der Nacht versagen sollte , gibt

die Glocke dem Wächter ein Warnzeichen ,

damit er die zweite Apparatur in Gang setzt .

Es gibt noch eine dritte Apparatur für den

Fall , daß die anderen beiden überholt wer -

den . Wodurch auch immer das Versagen ver -

Ursacht ist , eine eigene Vorrichtung meldet

es automatisch , sodaß der inspizierende In -

genieur weiß , wo er die Störung zu suchen
Rat . Manchmal kann das Licht auch dadurch

aussetzen , daß die Bampe selbst ausgebrannt
ist , und hier liegt die Achillesferse des gan -

zen Systems . Wenn das geschieht , wärd eine

zweite Lampe sofort in Tätigkeit gesetzt ,
und ein Warnsignal , das nicht erlöschen

kann , bevor die schadhafte Lampe ersetzt
ist , unterrichtet den Wächter über das Ver -

sagen . Wenn der Elektromotor , der den op -

tischen Apparat antreibt , versagt , ist noch

ein zweiter da , der zugleich
tritt : wieder leuchtet ein Warnsignal auf ,
um die Panne anzuzeigen .

Von den 16 für Niederländisch - Indien be -

stellten Leuchttürmen werden 10 mit Diesel -

Generatorenanlage ausgestattet sein . Die üb -

rigen 6 aber werden wegen der Schwierig -
keit der Stromlieferung mit Benzingasen be -

trieben werden . Dieses Gerät enthält einen

Pruckbrenner und einen müt Petroleum ge -

speisten Glühstrumpf . Für die gleiche Licht -

stärke muß die Linse in der Optik erheb -

lich schwerer als in der elektrischen Anlage
sein . Durch ein mechanisch angetriebenes
Uhrwerk in Rotation versetzt , befindet Sich
die Linse in einer Wanne mit Quecksilber ,

um die Rotationsreibung zu verringern .
Der mächtigste Leuchtturm ist der , der in

Corregidor errichtet werden soll ; er hat eine
Lichtstärke von über einer halben Million

Kerzen . Ihm arnähernd vergleichber ist der

zweite Leuchtturm an der Hiberischen Küste ,
beim Kap Palmas , der eine Lichtstärke von

450000 Kerzen haben wird und wahrschein -
lich der wichtigste zwischen der Sierra Leo -

ne und Fernando Po ist .

deutschen Zierfisch -

in Tätigkeit

Welt mit Zierfischen

je kürzer die Fahrtdauer ist , umso weniger
leiden die Fische . Da die tropischen Fische

eine Temperatur unter 20 Grad nicht vertra -

gen können , reisen sie in ihren Blechkan -

nen im warmen Passagierraum . Schwieriger
ist der Fisenbahnversand . Im Winter werden

die Blechkannen mit einem Wattepanzer und

einer dicken Pappschicht versehen , um das

Wasser und damit auch die Fische gegen die
Kälte zu schützen .

Der schwierigste aber auch originellste
Versand ist derjenige der Siamesischen

Kampffische , bei denen die Männchen , wenn
sie zusammen in einem Aquarium sind , sich

so lange gegenseitig bekämpfen , bis einer

nach dem angeren auf der Strecke bleibt .

Daher werden die Kampffische , jeder einzelne

für sich , in kleine , gewachste , mit Wasser ge -
füllte Tüten verpackt .

Klein aber berühmit

Den ersten Flug über den Ozean machten

einige Jahre vor dem Kriege 5 kleine Neon -

fische , das sind Fische , die ein bläuliches
Licht wie dasjenige der Neonlampen aus -

strahlen . Sie wurden an der Küste von Peru

entdeckt und sollten von Hamburg nach dem

berühmten Sheß - Aquarium in Chikago trans -

pPortiert werden . Ein Luftschiff , das damals

von Europa nach Amerika fuhr , nahm die

Fische mit ; während der Ueberfahrt war es

jedoch in dem Luftschiff zu kalt und nur

einer der 5 kleinen Neonfische , die sich im

Behälter befanden , hat die Reise glücklich
überstanden . Dieser erste Fisch , der nicht

durch den Ozean geschwommen . sondern über

ihn geflogen ist , wurde dann für das Aqua -
rium eine Attraktion . Mit einem Flugzeug
wurde er von New Vork nach Chikago ge -
bracht . Er wurde fotografiert und in der

amerikanischen Presse wurden Aufsätze über

ihn geschrieben . Sogar einen Namen hatte

er erhalten : „ ‚Lindy “ nach dem Mann , der

zum ersten Mal den Ozean überflogen hat ,

Lindbergh . Hunderttausende von Menschen

strömten in das Aquarium , um „ Lindy “ , der

ungefähr eineinhalb Zentimeter lang ist , müt

eigenen Augen gesehen zu haben .
Bis gegen Ende des vorigen Jahrhunderts

waren Goldfische eigentlich die einzigen Zier -
fische . Seeleuté brachten dann auch andere

Arten schöner Fische nach Hamburg , es bil -

deten sich Zuchtvereine in Deutschland , bis

sich zwei Hamburger Kaufleute mit ihren

überseeischen Geschäftsfreunden in Verbin⸗

dung setzten und im Jahre 1924 , also vor 25

Jahren , ein Im - und Exportgeschäft für Zier -

fische gründeten . In der Umgebung Ham -

burgs wurden nach und nach drei Züchte -

reien angelegt , während in Hamburg selbst

die Zentrale des Geschäfts und das Versand -

haus verblieben . In jeder der Züchtereien
wWird eine besondere Sorte , die natürlich ' wie -

der viele Variationen hat , gezogen . Wissen -

Sschaftliche Versuche werden durchgeführt

mit dem Ziel , den in Uebersee wild gefan -

genen Fischen solche Lebensbedingungen zu

schaffen , daß sie sich auch in Deutschland
züchten lassen und weiterhin auch , um durch

Kreuzungen immer schönere und vor allem

auch widerstandsfähigere Fische hervorzu -

bringen . Die neuesten Erfahrungen und For -

schungen der Erbbiologie werden hierbei an -

gewandt . ( Dena ) .

Der Ondia - Fim „ Artistenblut “ mit Hans

Richter , Karin Jacobson , Porit Kreyßler , Hu -

bert von Meyerinck und Fritz Odemar wurde
in Göttingen Wrantsedebr

An der Jahrestagung der britischen Gesell -
schaft zur Förderung der Wissenschaft werden
rund 3860 Gelehrte aus Großbritannien und

anderen Ländern teilnehmen . Die Tagung wird

eine Woche dauern und sich mit den neuesten

Forschungsergebnissen auf allen Gebieten der

Wissenschaft befassen .
*

Die „ Radio Cooperation of America “ gab

bekannt , daß sie nach zehnjähriger Forschungs -
arbeit in Kürze ein neues Farbfernseh - Ver -
fahren in Betrieb nehmen wolle . Die Farbsen -
dungen können mit normalen Schwara - Weiß -
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Der Abschied

Eine Geschichte um den jungen Goethe

Von Hans Dahl

Im Haus am Großen Hirschgraben 2zu Frank -

kurt herrschte erwartungsvolle Stimmung , die

Frau Rätin schaltete mit den Mägden in Kam -

mern und Küche . Man erwartete den Sohn von

Straßburg zurück . Schon War beim Rat der

Stadt seine Bittschrift um Zulassung zur Ad -

vokatur eingereicht . just datiert vom 28. Au -

gust 1771 , seinem zweiundzwanzigsten Ge -

burtstag . Man hatte die Respektspersonen 2u

interessieren gewußt für den außergewöhnlich
Begabten . Nun wurde er —nicht ohne Skepsis

— und doch als ein Wunder erwartet

Derweilen war im wohlgelegenen Quartier

an der Sommerseite des Fischmarkts zu Straß -
burg ein Abschied von der Tischrunde gefeiert

worden , der es mit Lärm und Wein und Sze -

nen der Rührung und Liebe in sich hatte.
Freund Engelbach , den Wirrwarr der Gefühle

durch Abzählen ordnend . , hatte mit forschem
Rückgrat und Geistesstärke allem Abschieds-
schmerz das Komische zugesellt : Den Wirbel

der amourösen und leidenschaftlichen Bege -

benheiten und hatte damit — spät in der Nacht

—der Lebenslust noch einmal alle Tore aufge -
sprengt . Wiewohl Freund Wevland trefflich
unterrichtet war . hatte man von Sesenheim ge -

schwiesen und Johann Wolfgang dankte den

Freunden das Zartgefühl . in dem er sie selber

mitaahm über alle Bastionen der Freude .

Eine kurze Ruhe , fast ohne Schlaf . war ge -

kolgt . In der Frühe rumpelte die Postkutsche

endlich aus Straßburg . nachdem der Kutscher

oft und oft hatte ins Horn stoßen müssen , die

jungen Herren zu mahnen . den Umarmunsen

und Herzungen endlich ein Ende zu machen .

Nun rollte der Reisewagen nach Norden. Der

junge Herr Goethe hatte das Gefühl . als 0
die Trennune von den Freunden ein Abschied

von der Jugend sei . 5
Unterwegs stieg an einer Poststation eine

ansehnliche Dame zu , gefolst von einer Toch -

ter . Sso sũß und knosdenhaft . daß die großen

Augen ihres jungen Gegenüber voll Freude
aufleuchteten . während sein Herz zueleich Er

leichtert füblte . wie das Sesenheimer Erlebnis

und das Bild der lieblichen Friderike immer

KANMERADEN
Der ging durch alle Folter

und blieb der Sache treu .

Der ging durch viele Lager

und blieb im Herzen frei .

Für den stand schon der Galgen
am andern Tag bereit .

Der trug durch alle Jahre

das graue Zuchthauskleid .

Der mußte bitt ' re Wege

im fremden Lande gehn .

Der hatte seine Kinder
zehn Jahre nicht gesehn .

Der lag im dunklen Bunker

allein in seiner Not .

Der rief trotz Tod und Schrecken

zu neuem Aufgebot .

Sie alle stehen wieder

zu neuem Kampf bereit .

Um ihre Stirnen strahlt es

wie Licht der neuen Zeit .

Hans Dohrenbusch

mehr und stiller in inm verschattete und doch
wie ein seltsames Losungswort da war , wenn

man es rief
Bald hub das alte Spiel aller jungen Augen

an . Entzückt bekam der junge Herr zu spüren ,

wie die holde Knospe im Entfalten sich ihrer

Dornen bediente . Elegant und gewandt begann

er , die Mutter hofierend , sich den wehrhaften
Dörnchen zu nahen , zog im Gange des Plau -

derns , wie sich plötzlich erinnernd . sein Ta -

schenbuch und schrieb mit geflügelter Hand

ein paar Zeilen , riß das Blatt aus dem Buche

und schob es der jungen Schönen zu . Ein Er -

röten , ein schneller Blick nach/der Frau Mut -
ter — und das Billett verschwand unter dem

Handschuh .
Nur zu bald waren die Damen am Ziel . Höf -

lich bemühte sich der junge Herr um sie . Die

Mutter dankte ihm artig . Herr Goethe nannte

ihr seinen Namen . Ein zärtlicher Blick Heb -
koste das Mädchen . Da verbarg es alle Dornen

und schaute ihn wieder an . Und in ihrem kla -

ren Auge begann dunkel eine Träne zu schim -

mern . Man stieg aus . Es war ein Abschied .

„ Ein gebildeter Mensch “ , sagte anerkennend

die Mütter , „ er heißt Goethe , ist offenbar ein

Studiosus , von Straßburg nach Frankfurt un -

terwess “ , und beseligt von seinem jungen Ge -

heimnis fühlte das Mädchen das dünne Pa -

pierblatt im Handschuh .
Endlich allein , las es errötend . mit klopfen -

dem Herzen die Verse — vom Heidenrös -

lein . ( afd )

NOTIZEN
Empfängern unter Einschaltung eines Zusatz -
gerätes in Farben oder ohne Zusatzgerät in
Schwarz - Weiß aufgenommen werden .

**

Erstaunen unter den zahlreichen Gästen

löste es bei der Verleihung der ostzonalen

Nationalpreise aus , daß Bert Brecht sich nicht

unter den Ausgezeichneten befindet Wie dazu

verlautet , soll Brecht darum gebeten haben , den

Nationalpreis nicht annehmen zu müssen .

*

Per bekannte Pariser Kabarettsänger Paul

Peri gewann am Samste in Deauville den

großen Preis des Chansons , der alljährlich ver -

liehen wird . Mit dem Preis in Höbe von 300 000

Francs ist eine Tournee durch Kanada und



*

mer
EKinderbett tünd kenn . zu lor -

aus dutem Hause nen B dofferten
gesucht . Tngeb, uf u. V 200 an A2 “
486 „AZ“! Khe.
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ARBEIH UND WINSCHAFT

Zum britisch - Wesideuischen Handelsverirag
FRANRFURT/MAIN VWD ) . Der am 19.

August ratifizierte Handelsvertrag zwischen
Großbritannien und den drei Westzonen
Deutschlands verdient es , wegen der Höhe des
darin festgelegten beiderseitigen Handelsver -
kehrs und wegen der Bedeutung , die Groß -
britannien infolge seiner weltwirtschaftlichen
Stellung und infolde seiner von jeher engen
Handelsbeziehung zu Deutschland zukommt ,
einer näheren Prüfung unterzogen zu werden .
Der Vertrag ist das Spieselbild der verönder -
ten wirtschaftlichen Struktur Deutschlends
und gleichzeitig Ausdruck der Verlagerungen
und Verschiebungen , die sich auf den großen
Karawanenstraßen des Welthandels zum Teil
als Folge des zweiten Weltkrieses . zum Peil
aber auch infolge der natürlichen Entwicklung

Vollzogen haben . Bedauerlich ist , daß auch
heute noch , vier Jahre nach dem Kriege , die
Ausfuhr von Rohstoffen eine bedeutende Bolle
spielt . Es wäre zu wünschen , deß die dentsche
Industrie diese Rohstoffe selbst veredeln und
in Form von Halb - und Fertigwaren ausfüh -
ren könnte .

Ein Vergleich der einzelnen Posten des Han -
delsabkommens mit dem Handelsverkehr zwi -
schen Deutschland und Großbritannien aus
dem Jahre 1936 vermittelte interessante Auf -
schlüsse . Es ist dabei allerdings zu berück -
sichtigen , daß infolge der Abtrennung der
sowWzjetisch besetzten Gebiete und des Ver -
lustes der Ostprovinzen , dieser Vergleich nur
ein grober sein kann . Aber auch so ist er es
Wert , gemacht zu werden .

Anteilsmäßig entfielen von der deutschen
Einfuhr aus Großbritannien im Jahre 1936
auf Nahrungsmittel rund 7 Prozent . 1949 rund
18 Prozent ; auf Rohstoffe 1936 rund 35 Pro -
zent , 1949 74 Prozent : auf die Einfuhr von Fer -
tigwaren 1936 rund 50 Prozent , 1949 rund 8,5
Prozent . Die Einfuhr von Rohstoffen ist an -
teilsmäßig auf mehr als das Doppelte gestie -
gen . Zum Teil kommt hierin zum Ausdruck ,
daß Deutschland immer noch von einer guten
Anzahl der Rohstoffe produzierenden Länder
der Welt abgeschnitten ist — mit einem Teil
Südamerikanischer und zentralamerikanischer
Länder bestehen noch keine direkten Handels -
verträge , das gleiche gilt für eine Reihe an -
derer Gebiete — zum Teil ist dies eine Folge
der Währungsschwierigkeiten , der allgemei -
nen Nachkriegskrankheit der Welt . unter
denen naturgemäß auch Deutschland zu leiden
hat , zum Teil aber schließt diese Tatsache
auch eine Anerkennung für das britische Be -
streben ein , sich aus seiner Rolle als Mittler
im Weltverkehr nicht verdrängen zu lassen .

Wirtschefts⸗Spie gel
Auf den Fluglinien von Hamburg nach Frank -

kurt , München , Stuttgart , Zürich und Wien so -
wie im Luftverkehr zwischen Hamburg und
Skandinavien wird die SAs ab ersten Septem -
ber viermotorige Skymaster - Flugzeuge anstelle
der kleineren Dakota - Maschinen einsetzen , um
der steigenden Platznachfrage gerecht zu wer⸗
den . Außerdem werden von diesem Zeitpunktan verbilligte Rückflugscheine eingeführt .

ODena/vWD )
Zur kommenden Frankfurter Herbstmesse

Werden insgesamt 26 Sonderzüge eingesetzt .
Messebesucher mit Messeausweis erhalten 50
Prozent Fahrpreisermäßigung auch für die Hin -
und Rückfahrt zu und von den Ausgangsbahn -höfen der Sonderzüge im Umkreis von 100 km .
Aus Ausgangsbahnhöfe für Fernsonderzüge sind
Basel - Baden , Dortmund . Hamburg / Altona ,
Nürnberg und Uim vorgesehen . Eintags - Sonder -
züge werden von Ulm , Karlsruhe , Idar - Ober -

stein , Würzburg , Crailsheim und Pirmasens aus
verkehren .

Auf dem 17. Sprechtag der Frankfurter Import -Exportbörse am Montag wurden vor allem Tex -
tilien aus Großbritannien , der Schweiz , Frank -
reich und Belgien angeboten . Unter den àAn-
kragen des Auslandes sind eine Million Eisen -
bahnschwellen , für die in Belgien Interesse be -

Deutschland wird
Rohstofflieferant

Der Rückgang in der Einfuhr von Fertig -
waren auf fast ein Fünftel des Anteils von
1936 dürfte für die veränderten wirtschaft -
lichen Verhältnisse von Nachkriegsdeutschland
bezeichnend sein . 1936 war Deutschland ein
reiches Land , das es sich leisten konnte , trotz
einer auf vollen Touren laufenden Industrie ,
gewisse Fertigwaren einzuführen , die zur Be-
friedigung von Bedürfnissen dienten , auf die
wir heute noch verzichten müssen .

Auf der Ausfuhrseite ist am bemerkenswer -
testen die Erhöhung des Anteils der Rohstoff -
ausfuhr auf fast 30 Prozent , gegenüber knapp
3 Prozent im Jahre 1936 . Von einer im Han -
delsabkommen vorgesehenen Gesamtausfuhr
von rund 191 Mill . Dollar — ohne Dienstlei -
stungen und sonstige Verrechnungsposten —
entfallen auf die Ausfuhr von Rohstoffen al -
lein 53 . 7 Mill . Dollar , und zwar 43 Mill . auf
Stahlschrott , 3,2 Mill . auf Blei , 2,5 Mill . auf
sonstige NE - Metalle unde5 Mill . auf Eisen und
Stahl und Waren daraus . Die Höhe dieses Po -
stens ist bedauerlich . Freilich kann daraus
kaum jemand . weder der JEIA noch den deut -
schen Stellen , ein Vorwurf gemacht werden .
Die Verhältnisse sind nun einmal so. Aller -
dings sei die Frage erlaubt , ob man in diesem
Punkt nicht doch etwas zu weit gegangen ist .
Denn die 43 Mill . Dollar Stahlschrott entspre -
chen bei dem heutigen Preise von 23 Dollar
je Tonne rund 2 Millionen Tonnen Schrott .
Werden diese 2 Mill . Tonnen der deutschen
Stahlindustrie , wenn sie die ihr im Rahmen
des ERP gestellten Aufgaben erfüllen will ,
nicht sehr bald fehlen ? Oder werden sie nicht
mit teuren Erzen , die kostbare Devisen kosten ,
ersetzt werden müssen ? Das Tröstliche hier -
bei scheint uns zu sein , daß nach Auskämmung
der verkehrsgünstig gelegenen Schrottanhäu -
kungen diese Menge nur zu einem Preis wird
beschafft werden können , der weder für den
deutschen Schrotthändler noch für Großbri -
tannien das Geschäft als lohnend erscheinen
lassen wird .

Zu dem Rückgang des Anteils der Fertig -
warenausfuhr von über 80 Prozent im Jahre
1936 auf rund 62 Prozent im Jahre 1949 läßt
sich wenig sagen . Auch Großbritannien ist
Sparsamer geworden und kann sich heute we⸗
niger leisten als 1936 . Hinzu kommt , daß
während des Krieges und nach dem Kriege
kür frühere deutsche „ Monopolwaren “ Kon -
kurrenzindustrien im Ausland entstanden
sind , die sich kaum mehr werden verdrängen
lassen . Außerdem macht sich hier bis zu ei -
nem gewissen Grade der Ausfall einer Reihe
von Spezialindustrien bemerkbar , die in der
sowjetisch besetzten Zone liegen .

steht und die vollständige Einrichtung einer
Fischmehlfabrik für Frankreich zu erwähnen .
Angebot und Nachfrage im Interzonen - Handel
waren gering . ( Dena - VWD)

Die Volkswagen - Finanzierungsgesellschaft
GEmbll . in Wolfsburs ist jetzt mit einem Stamm -
kapital von 20 00 DM gegründet worden .
Zweclt des Unternehmens ist die Hergabe von
Darlehen für den Erwerb von Kraftfahrzeugen
und anderen Erzeugnissen des Volkswagen -
Werkes oder ihm nahestehender Unternehmen .

ODena/vVWOD )
Die künftige Gestaltung der Mineralölwirtschaft

wird zurzeit im Pariser Büro der Marshall -
Plan - Verwaltung anhand eines deutschen und
eines alliierten Gutachtens erörtert . Die wich -
tigsten Punkte der Beratungen sind unter an -
derem die Erhöhung der deutschen Erdöl -
förderung , der Ausbau der deutschen Raffine -rien und der Neubau von Krakanlagen .

ODena/vWD )
Die Bank für Wirtschaft u. Arbeit A. G. , Mün⸗

chen ist jetzt von den Gewerkschaften und Kon -Sumgenossenschaften in Bayern unter Beteili -
gung der Großeinkaufsgesellschaft der Kon -
sumgenossenschaften in Hamburg gegründet
Wworden . Das Aktienkapital beträgt nominell
eine Million DM. Die Bank will die Aufgabender vor 1933 bestehenden Arbeiter - Bank über -nehmen . Dena/vWD )

A Mittwoch , 31. August 1949

Erste Punletekãmpfe im Fußball
Nord , West , Süd und Ost am Start zur Deutschen Fußballmeisterschaft 1949/50

Wenn am Sonntag die Startglocke in den
deutschen Fußball - Oberligen ertönt , beginnt
erstmalig in allen vier Himmelsrichtungen Ger
Kampf um die Punkte . Vierzehn Mannschaften
der Ostzone nehmen nämlich in einer Ost
Oberliga am 4. September den Wettstreit
auf . Mit vier Vereinen des Landes Sachsen , je
drei von Sachsen - Anhalt und Thüringen , je
zwei von Mecklenburg und Brandenburg geht
es um den Titel des Ost - Oberliga - Meisters , den
folgende Vereine umwerben : Sé6 Dresden - Frie -
drichstadt , Ss Meerane . 286 Industrie - Leipzig ,
BS6 Horch - Zwickau , BS6G Erfurt , S6 Alten -
burg - Nord . BSG Gera - Süd , 2868 Falle ( als
Titelverteidiger ) , S6 Eintracht - Stendal , BS6G
Dessau , BSG Babelsberg , BS6 Grube - Marga ,
SG Wismar - Süd , S6 Schwerin .

Der Oberliga Süd bringt man regstes
Interesse entgegen . Es spielen : Schweinfurt —
VfR Mannheim , 1. FC Nürnberg — BC Augs -
burg , Regensburg — VfB Stuttgart , Waldhof —
Eintracht Frankfurt , FsV Frankfurt VfB
Mühlburg , Bayern München — Spogg Fürth ,
Schwaben Augsburg — 1860. Kickers Stutt⸗
gart und Offenbach spielfrei !

Die beiden süddeutschen Kickersmannschaften
tragen Privatspiele aus , da die Treffen
Offenbacher Kickers gegen HSV Hamburg und
Stuttgarter Kickers ( im 50 - Jahr - Feier - Spiel )

Kaiserslaiserslautern

Nach seinem großen 3 : 1- Sieg über den
1. FC Nürnberg hat der 1. FC Kaiserslautern
nacheinander die Spiele gegen VfL Osnabrück
( 0: 3) , FC St . Pauli ( 2: 4) und Eintracht Braun -
schweig (0: 2 ) verloren . Ueber die Gründe die -
ser Niederlagen befragt , meinte Spielführer
Frit z Walter zu einem Reporter des „ Ham -
burger Abendblatt “ u. a. : „ Diese schreckliche
Hetze von Spiel zu Spiel ! Aber wir brauchen
die Einnahmen aus diesen vielen Spielen , um
unseren Klub ein ganzes Jahr lebensfähig zu
halten . Er steht und fällt praktisch damit . Wenn
wir in der Meisterschaft gegen Weisenau , Gon -
senheim oder Trier spielen , kommen bei uns
2000 bis 3000 Zuschauer . Die Regelung , daß die
Einnahmen beim Platzverein bleiben . ist für
uns sehr ungünstig . Wir selbst haben nur ein
gut besetztes Haus in den Spielen gegen Wor -
matia oder Neuendorf . Und eine Unterstützung
von der Industrie oder von privater Hand ken -
nen wir nicht . “

Fritz Walter kam dann auch auf die Verträge
mit dem 1. FC Kaiserlautern zu sprechen . Er
bestritt jedwelche Differenzen unter den Spie -
lern in dieser Frage , sagte aber wörtlich : „ Ich
war drei Wochen nicht zuhause , und habe
meine Kameraden natürlich gebeten , mit der
Unterschrift zu warten , bis ich wieder da Sei .
Und wenn wir eine Spielhetze mitmachen , nicht
zur Ruhe kommen , nur auf Reisen sind , dann
leuchtet wohl jedem ein , daß die Entschädigung
ein wenig anders als sonst ausfallen muß . “

In diesem Zusammenhang ist es intèressant ,
daß der 1. FC Kaiserslautern , Wormatia

gegen Borussia Dortmund schon seit langer
Zeit vorbereitet waren .

Die Oberliga West gönnt dem MNeister
Borussia Dortmund eine Verschnauf - Pause zum
Jubiläumsspiel mit den Kickers in Stuttgart ,
sodaß nur sechs Spiele durchgeführt werden ,
denn Schalke 04 spielt ein Freundschaftsspiel
bei Wormatia Worms . Es treten an : Würselen —
1. FC Köln , RW Oberhausen — SV Duisburg ,
Vohwinkel 80 — Hamborn , Duisburg 08 —
Erkenschwick , Pr . Dellbrück — Aleman . Aachen ,
Pr . Münster — Bielefeld .

Aus der Oberliga Nord entließ man am
Sonntag den HSV Hamburg zu einem Gesell -
schaftsspiel mit dem Südmeister Kickers Offen -
bach , da ja der HSV schon seinen 2 : 1- Sieg
über Holstein Kiel am Vorsonntag erfocht . Der
hartnäckige Konkurrent des HSV , St . Pauli
reist von der Nordsee zur Ostsee , wo er in
Lübeck das Treffen nicht unterschätzen darf .
Der Spielplan sieht folgende Begegnungen vor :
Lübeck — St . Pauli Hamburg , Bremerhaven —
Bremer SV, Concordia Hamburg Braun -
schweig , Arminia Hannover — Eimsbüttel , VfB
Oldenburg — VfL Osnabrück , Harburg
Hannover 1896, Werder Bremen — Göttingen 05.

Die Zonenliga Südwest wird erst am
11. September mit ihren Meisterschaftsspielen
beginnen .

AE Sorgen
Worms und Ludwigshafen auf der Mainzer
Tagung der Zonenliga Nord sich dem Antrag
widersetzten , die Mindestgehälter für Ver⸗
tragsspieler in der Französischen Zone auf
80 DM zu begrenzen .

Deutsche Jugend - Fußballmeisterschaft
Beim Fußball - Jugendtag wurde angeregt ,

einen Deutschen Jugend - Fußballmeister 2zu
ermitteln , es ist daran gedacht , daß die Lan -
desligen ihren Regionalmeister ausspielen und
dann zum Entscheidungsspiel antreten . Den
Forderungen der Jugend entsprechend wird
die Austragung der Endspiele im Rahmen ei -
nes achttägigen Sportlagers erfolgen . Dieses
Lager soll in der letzten Woche des Juli 1950
in der Sportschule Sedan in Duisburg durch -
geführt werden . Zum Abschluß wurde mitge -
teilt , daß deutsche Fußball - Jugendmannschaf -
ten an den Wiener Spielen im kommenden
Jahr teilnehmen werden , während eine wei -
tere Mannschaft nach England reisen wird .

Einen besonderen Erfolg errangen bei den
internlationalen Dirt - Track Rennen um Stuttgart
die österreichischen Fahrer Leopold Killméver
und Josef Chalupa , die in sämtlichen Efid -
läufen die österreichischen Farben zum Sieg
führten . Der deutsche Fahrer Gunzenhausen
war durch eine Darmerkältung gehandicapt
und nicht voll einsatzfähig .

Die ersten Handball . Termine
Sonntak . den 4. September

Verbandsliga : Leutershausen — Reiertheim ;
Ketsch — Neckarau ; Weinheim — Rot ; Bretten —
98 Seckenheim : Rintheim — Birkenau .

Bezirksklasse , Staffel 3: Mühlacker — Bulach ;
Tsch . Durlach — Ettlingen ; Grünwinkel — KITV46 ,
Rüppurr — Linkenheim ; FrssyV Karlsruhe - Dax - ⸗
landen .

Staffel 4: Odenheim — Bruchsal ;
Forst ; Oberhausen — Philippsburg ;
Spöck ; Oestringen — Neuthard .

Kreisklasse I1: Grötzingen — Knielingen , Neu -
reut — Ettlingenweier ; Eggenstein — Friedrichs -
tal : Malsch — Staffort ; Blankenloch — AsV Durlach .

Kreisklasse II : Tsch . Mühlburg — Bruchhausen ,
Langensteinbach — Liedolsheim ; KFu — Jöhlingen
Sraben — Wäaössingen ; Malsch Ib — Rußheim ,
14 Uhr ; ASV Durlach Ib . Spielfrei .

Frauen . , Staffel 1: Ettlingen — Rüppurr , 10 Uhr .
Staffel II : Graben — Rußheim , 16 Uhr ; Eggen -

stein — Tsch . Durlach . 16 Uhr .
SV Blankenloch hat aus finanziellen Gründen

seine Mannschaft aus der Bezirksklasse heraus -
genommen und spielt in der Kreisklasse I.

Mittwoch , den 7. September
Frauen , Staffel I1: Phönix Karlsruhe — Dax -

landen , 19 Uhr ; KTV 46 —FrsSSsV Karlsruhe , 10 Unr .

Kronau —
Kirrlach —

Sonntag , den 11. September
Verbandsliga : Beiertheim — Weinheim ; Neckar -

au —Leutershausen ; Rintheim — Ketsch ; Rot —
Bretten ; Birkenau — St . Leon ; 98 Seckenheim —
Waldhof . Die Spiele des TSV Rintheim finden auf
dem Frankoniaplatz statt .

Bezirksklasse . Staffel 3: Tges . Pforznheim —
Mühlacker ; Daxlanden — Brötzingen ; Linkenheim
—VfR Mühlburg ; KTV 46 — Ettlingen ; Frssv .
Karlsruhe — Tsch . Durlach ; Grünwinkel — Bulach .

Staffel 4: Oberhausen — Forst ; Neuthard -
Odenheim ; : Bruchsal — Kirrlach ; Spöck — Oestrin -
gen : Philippsburg — Kronau .

Kreisklasse I : Polizei SV — Grötzingen ; Staffort
—Knielingen ; Friedrichstal — ASV Durlach .

Kreisklasse II : MTV Karlsruhe — Bruchhausen ,
Tsch . Mühlburg — Langensteinbach ; Rußheim —
Wössingen , 11 Uhr ; KFV — Liedolsheim , 11 Uhr ;
AsSV Durlach Ib — Graben , 11 Uhr .

Frauen . Staffel 1: Phönix Karlsruhe — Rüp -
burr . 10 Uhr ; Daxlanden — KTV 46, 10 Uhr ; MTV
Karlsruhe — FrssV Karlsruhe , 10 Uhr .

Staftel 2: Tsch . Durlach — Graben , 11 Uhr ;
FC Südstern — Eggenstein , 11 Uhr : Beiertheim -
Rußheim , 11 Uhr .

Schauburg
17. 00, 20. 30 Uh

PA LI „ FABIOLA“ . Etstaufführung für Baden. Anfang tägl . 14. 00, 17. 00.20. 30 Uhr.

„FABIOLA“L. Erstaufführung für Baden . Anfang tägl . 14. 00,
Uhr.

Meine Wohnung befindet sich
ab 1. 9. 49:

Ettlingen , Pforzheimer Straße 12

Ernst Ber9g
Versicherungen aller Art

Opel 1,2 liter

Wanderer uumou , W 21
Gloria - pPalast ‚DEn vosTLION h Hochzkrrsnock . Vorgt . tägl.16. 15. 17, 19 21 Uhr. Samstag Spätvorst . 22. 45 Uhr.
Die Kurbel n DAmcnErxn· Tägl. 13. 00, 15. 00. 17. 00, 19. 00,

Uhr.

ſheingold
14. 00, 16. 15, 18. 45, 21. 00. Uhr.

Atlantik bpen Hknn KANZIERAT - , 13, 18, f5, 10 21 Uhr.

„ SROSSE FREHHETT Nr. 77. Ein Farbfiim . Vorst .

D KW. Cabriolet Limoeusine
Sonderklasse

zu verkaufen

aUuTO0HAUS
täglich

Skala „EIN HERZ ScHlxdr FUn Dich - . Tägl .

DER GRAF VON MONTE Cifeee eeee
Markgrafen „ DER GnosskE PREISs mit Gustav Eröhlich , Carola Höhn .Anfangszeiten : 16. 30, 18. 30 und 20. 20 Uhr.

15, 17. 19, 21 Uhr.

nisTO - , n. Ten. Anfang: Wo.
16. 15, 20. 30 Uhr .

Karlsruhe i. B.
Sttlinger Straße 29

fernruf 544

Kaukt bei unseren Insvronten!

LZu verkaufen I 1Verschledenes
Nähmaschinen Dame ,
gebr . , auck ver - 35 J. olond , 1. 72
senkbar , zu ver - gt wünscht dia-
kaufen . Sdei det, taktervollen Herrn
Khe. , Kaiserstr . 50.] zwecks gemeinss -— — Freizeitgestal -

Lederhosen
in allen Größen
mischleder , in Posten u. ein -
zeln verkauft preisgünstig

Durlach , Ptinzstr . 70

aus Ia Sä -

philippstraße 19

THeueröffnung - -
Orth . Werksfäfte

Suum Cchulauſaugl
Pullover . 5. 50 8. 80, Strickanzüge . 8. 50 12. 50
Kniehosen 3. 80 8. 80, Trainingsanzüge ab 10. 80

Kunstglieder . Fuß -

einlegen · Bandagen
Stoff - Anzüge, tlotte Formen und Muster

18 . — 24 . — 28 . — 34 . —

EWALID KRUX
Keirlsguhe

Georg - Friedrich - Stroße 32

Regenumhänge , Lodenmäntel , Sporthemden
Strümpfe , Hosen . — Alles in großer Auswahl

Für Lehrlinge jede Art Berufskleidung

Spezialhaus für Herren - und Knahenkleidung Markgrafenstraßfle 30a
bei der Gewerbeschule

Haltesfelle Gottescuer Plotz

Lleferont der Versorgungsstellen
und Ortskronkenkassen .

6 E 7Ag
SiAELELEAEEEET

aueb in schweten Föſlen d. Rusmesel
( Solde u. Zöpfehen ) . Tausendfeeh be -
Wöhtt . in Agetheken eihltt . Ptosp . d.
Chem . Lab. Schneidet , Wiesbeded 132

7

täglich frisch geröstet qus

der Rösterei

Seust &ssig
K' he - Rinthelm , Huttenstr . 30

Lohnrõstungen Werden prompi und

preiswert dusgeföhrt

dasthaus zum Hirsch
EE

Wliferdingen , Hauptstr . 23

Fremdenzimmer mit flieB . Wosser - 285

Garoge und Telefon , Anzelgenabteilung

ompflehlt sich mit : Naturr . Weinen , 71 50 %53
guter Kköchel geptlegtem Starkbier

Karlsruhe .

Privat - Handelskurse, , Merkur “
Karlsruhe , Bismarekstr . 40, Tel. 2018ö

Anfang September beginnen

Volllandelsleurseeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeee
zur gröndlichen Ausbildung in allen kdofm kächern


	[Seite 221]
	[Seite 222]
	[Seite 223]
	[Seite 224]
	[Seite 225]
	[Seite 226]

